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Leiden Sie oder Ihr Kind an
Sprach-, Sprech-, 
Stimm- oder 
Schluckstörungen?
Wir bieten Ihnen professionelle 
Hilfe an. Rufen Sie uns an, um 
einen Termin zu vereinbaren. 

BURGSTR. 3 – 5  �  49152 BAD ESSEN  �      0 54 72 95 85 40

Deutsche ILCO - Sie sind nicht allein -
Wir sind da!

ILCO Stoma Gruppe im Altkreis Wittlage
Verändert das Stoma mein Leben?
Das Leben geht weiter, auch
wenn mancher Stomaträger in
den ersten Tagen und Wochen
nach der Operation das so nicht
recht glauben mag. 

Das veränderte körperliche Aussehen, die Angst vor weiteren ge-
sundheitlichen Beeinträchtigungen, die Furcht, nicht mehr vollwerti-
ger Partner in Familie, Beruf und Gesellschaft sein zu können, sind
Probleme, die erst einmal bewältigt werden wollen.
Die Zuwendung der Familie, von Verwandten, Freunden und Be-
kannten führt dazu, neuen Lebensmut zu erlangen. 
Um das andere Leben mit einem Stoma anzunehmen, hilft gerade
der Austausch mit Gleichbetroffenen. 
Die vielen Angebote der Deutschen ILCO tragen dazu bei, wieder
zurück ins aktive Leben zu finden.
Das nächste Treffen der ILCO Stoma Gruppe findet am Mi., 9. Aug.
um 14.30 Uhr im Landgasthaus Gieseke-Asshorn, Bremer Straße 55
in Bohmte statt. 
„Stoma ist ein operativ künstlicher Darmausgang
oder eine künstliche Harnableitung.“
Info unter Tel. 05461- 968955 oder 05471-4440. 

Offene Türen bei den
Traktorenfreunden Grönegau-Buer e.V.

Der Verein Traktoren und historische Landma-
schinen Grönegau-Buer e.V., Am Bergsiek 5,
49328 OT Meesdorf, wird am Sonntag, den 06.
August von 10.00-17.00 Uhr sein Museum öff-
nen.
Wir stellen Exponate aus 150 Jahren Landtech-
nik aus. Maschinen- und Schmiedevorführungen füllen den Tag aus.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
www.traktorenmuseum-mb.com 
Mail: info@traktorenmuseum-mb.de

Verschönerungsverein Wittlage e.V.
Boßeltour am 20.08.2023

Liebe Vereinsmitglieder, 
liebe Wittlagerinnen und Wittlager! 
Am Sonntag, den 20.08.2023 boßeln wir. Treffpunkt ist
um 11:00 Uhr auf dem Parkplatz am Spielplatz an der
Mühle.
Nach der Boßeltour werden wir noch gemeinsam gril-
len. Auch wer nicht an der Boßeltour teilnehmen möchte, ist herz-
lich zum Grillen eingeladen. Wir freuen uns auf einen schönen Tag.
Anmeldungen bitte bis zum 13.08.2022 bei Gerhard
Tel.: 015170607933 Verschönerungsverein Wittlage   
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Neuer Fahrradunterstand 
an der Turnhalle Herringhausen

Bisher verfügte die Gemeinde Bohmte an der
Turnhalle Herringhausen über keine Unter-
stellplätze für Fahrräder. Dieses sollte sich än-

dern. Über fünf Standorte an der Turnhalle Herringhausen hatte der
Ortsrat Herringhausen-Stirpe-Oelingen für den Bau einer Fahrrad-
überwachung zu entscheiden. 

Unter Abwägung aller örtlichen Gegebenheiten wurde der jetzige
Standort im Eingangsbereich von Ortsrat und Verwaltung für die Um-
setzung der Baumaßnahme favorisiert. Dieser Bereich ist gut einseh-
bar und bietet somit optimalen Schutz vor Diebstahl und Vandalis-
mus, des Weiteren besteht ein kurzer Weg zum Turnhalleneingang
und zum Kindergarten. Außerdem bleibt der Durchgang/Fußweg
zwischen den Kabinen erhalten. Die Mitglieder des SC Herringhau-
sen sowie die Ortsratsmitglieder freuen sich über die Fertigstellung
des Fahrradunterstandes. 

und hat bei den World Bowhunter Championships 2023 die interna-
tionale Konkurrenz weit hinter sich gelassen. 
Mit 1519 Punkten erzielte Regina Rommel einen Vorsprung von 84
Punkten vor der Zweitplatzierten.
„Ich bin völlig überwältigt“, sagt die Weltmeisterin nach ihrer Heim-
kehr. Der Erfolg kommt nicht von ungefähr. Eher zufällig hielt sie
2012 bei einem Frühstück mit Freunden im „Volltreffer“ in Venne
zum ersten Mal auf einem 3D-Parcours Pfeil und Bogen in der
Hand – und war von da an infiziert. Das Besondere am 3D-Bogen-

sport: Statt auf flache Zielscheiben schießen die
Schützen auf 3-D-Ziele, also auf Gummitiere wie
Bären, Hirsche oder Wildschweine. Der Parcours
befindet sich im Wald, wo man von Station zu Sta-
tion geht und mit seinen Treffern Punkte sammelt.
„Die Verbundenheit mit der Natur hat mir sofort gut
gefallen“, sagt Regina Rommel, ebenso die Ge-
meinschaft mit den anderen Bogenbegeisterten. Am
spannendsten sei aber der Moment des Bogen-
schießens selbst: Man bringt sich in eine aufrechte
Haltung, konzentriert sich auf seinen Stand, fokus-
siert dann das Ziel, spannt den Bogen. „Und bevor
man loslässt, müssen Atmung, Geist und Seele in
Einklang gebracht werden“, erklärt Rommel den
fast meditativen Zustand kurz vor dem Loslassen.
Findet der Pfeil dann auch noch sein Ziel, dann sei
das erfüllende Gefühl perfekt.
Von diesen Momenten hatte Regina Rommel in ih-
rer Bogenkarriere schon viele. Nach zwei deut-
schen Meistertiteln nahm sie 2016 zum ersten Mal
an einer Europameisterschaft teil, 2017 erlangte sie
bei der Weltmeisterschaft in Italien Platz 9 in der
Einzelwertung und die Bronzemedaille mit der
deutschen Nationalmannschaft in der Teamwer-
tung. Bei der Weltmeisterschaft in Finnland ging es
an vier Turniertagen für die Bogenschützinnen

durch finnische Wälder und Geröllfelder, die Gummitiere standen
zwischen 9,8 und 54 Metern entfernt, eine Schießrunde musste so-
gar in der Dämmerung der Mitternachtssonne in der Nacht absol-
viert werden. „Das war echt stressig“, sagt Regina Rommel. Sie hat
viele ihrer Konkurrentinnen aus den Vorjahren wiedergetroffen. „Die
sind alle richtig gute Schützinnen, vor allem die Österreicherinnen.
Die hätten alle gewinnen können“, so die Stellvertretende Pflegedi-
rektorin. Am Ende behielt sie aber die Nerven und die Nase vorn.
Und jetzt, da der Titel in der Tasche ist? „Weitermachen“, sagt Regi-
na Rommel. Nach der Weltmeisterschaft ist vor der Weltmeister-
schaft – die nächste ist 2025 in Südafrika. 
Ostercappeln wird dann hoffentlich wieder jubeln. 

Ostercappeln jubelt: 
Weltmeistertitel für Regina Rommel

Stellvertretende Pflegedirektorin des Krankenhauses 
St. Raphael Ostercappeln im Bogenschießen erfolgreich

Ostercappeln. Das Krankenhaus St.
Raphael Ostercappeln der Niels-
Stensen-Kliniken freut sich mit seiner
Stellvertretenden Pflegedirektorin
Regina Rommel: 

Die 56-Jährige hat jetzt in Finnland einen Weltmeistertitel im 3D-Bo-
genschießen geholt und bekam viele Glückwünsche von den Kolle-
ginnen und Kollegen.
Sie gewann ihn in der Bogenklasse Bowhunter Recurve. In ihrer Frei-
zeit ist sie als Bogensportlerin für den BsV-Haaren e.V. unterwegs

Stellvertretende Verwaltungsdirektorin Jennifer Schroth (rechts)
gratuliert Regina Rommel (Stellvertretende Pflegedirektorin 

Krankenhaus St. Raphael Ostercappeln) im Namen des Kollegiums 
zum Weltmeistertitel. Foto: SRO

Der erste IC wurde vor fast 100 Jahren
entwickelt!

Mit der Entdeckung und dem Bau der „Glühbirnen“ um 1880 durch
Edison begann es: Aus glühenden Metallen, so fand er heraus, treten
in einem luftleeren Glaskolben elektrisch negativ geladene Teilchen
(Elektronen) heraus. Dieser Austritt geht nur in eine Richtung, damit
war im Prinzip die Möglichkeit eines elektrischen Ventils (Diode) er-
funden, wenn man diese Elektronen durch ein positives Blech (Ano-
de) absaugte.

Der nächste Schritt war die Steuerung dieses Elektronenstromes
durch ein eingebautes Netz (Gitter), was durch negative Spannung
den Strom mehr oder weniger stark beeinflusste. Damit war die so
wichtige Triode als Verstärkerröhre entwickelt. Diese Triode eignete
sich sowohl in Sendern als auch in Radio- und Fernsehempfängern
zur Verstärkung. Sie wurde bis in die jetzige Zeit verbessert und wei-
ter genutzt. Viele technische Entwicklungen wären ohne diese Elekt-
ronenröhre undenkbar gewesen. Eine besondere Röhre ist die hier
abgebildete um 1926 entwickelte Dreifachröhre (3NF) mit eingebau-
tem Kopplungselementen (Widerstände und Kondensatoren) zwi-
schen den drei Stufen innerhalb eines Glaskolbens. Man könnte sie
als den ersten integrierten Schaltkreis (IC) bezeichnen.
Diese Geräte befinden sich im Technikmuseum in Schwagstorf.
Dieses und die beiden anderen Museen sind wie immer am ersten
Sonntag im Monat geöffnet. Dieter Bickmann   
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Schützenverein Stirpe-Oelingen e.V.
Einladung zur Fahrradtour

Es ist wieder soweit!
Am Samstag, dem 12. August 2023, wollen wir 
zu unserer alljährlichen Fahrradtour starten. 
Selbstverständlich sind auch wieder alle Familienangehörigen sowie
Freunde und Bekannte herzlich eingeladen. Ebenso herzlich einladen
möchten wir alle Mitglieder unserer Ortsvereine.
Startgebühr: 5 € (für Kaffee, Kuchen und Getränke in der Pause).
Abfahrt ist um 15 Uhr an der Schützenhalle.
Die Strecke ist so gewählt, dass sie von allen - ob Groß oder Klein -
gut bewältigt werden kann. Nach der Rückkehr um ca. 18 Uhr an der
Schützenhalle werden Getränke und Gegrilltes gegen einen kleinen
Unkostenbeitrag angeboten.
Hierzu sind auch alle Nichtradler herzlich eingeladen. Wir wollen
den Abend mit einem gemütlichen Beisammensein abschließen.
Außerdem hält unser „Tourenleiter Ernst“ wieder eine Überraschung
bereit. Bei schlechtem Wetter wird die Rast vorgezogen und wir ge-
nießen Kaffee und Kuchen in der Schützenhalle.
Wir freuen uns auf eure Teilnahme!

Bitte vormerken ! Terminänderung !
Die Mitgliederversammlung findet am 23. September 2023 
um 20 Uhr statt.

Schützenverein Stirpe-Oelingen e.V., der Vorstand   

„Region zum Gewinner im Wettbewerb
um Fachkräfte machen!“ 

IHK stellt Studie zu Wanderungsbewegungen im IHK-Bezirk vor
„Der Fach- und Arbeitskräftemangel
ist aktuell das Top-Geschäftsrisiko für
die regionalen Unternehmen. 
Da das Fachkräftepotenzial in unserer Region wegen des demografi-
schen Wandels bereits abnimmt, sind die Betriebe mehr denn je auf
Zuzug ´von außen´ angewiesen“, erklärte Marco Graf, Hauptge-
schäftsführer der IHK Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim,
anlässlich der Vorstellung der ihk-analyse „Wanderungsbewegungen
im IHK-Bezirk“.
Eine Auswertung der entsprechenden Daten aus der amtlichen Statis-
tik durch die IHK ergibt, dass sich der Wanderungssaldo der In- und
Ausländer – also die Differenz aus Zu- und Fortzügen – in den ver-
gangenen 20 Jahren im IHK-Bezirk sehr ähnlich entwickelte wie im
Bundes- und Landesdurchschnitt. In den meisten Jahren erzielte die
Region leichte Wanderungsüberschüsse. Ein deutlich höherer Wert
ergab sich lediglich im Jahr 2015, als die Zuwanderung von Asylsu-
chenden einen Höhepunkt erreichte. Regionale Daten für 2022, wo
Experten ähnlich hohe Zuwanderungszahlen wie 2015 erwarten, la-
gen zum Redaktionsschluss allerdings noch nicht vor.
„Der Wettbewerb der Regionen wird auch auf dem Fachkräftemarkt
ausgetragen“, so Graf. Ein wichtiger Indikator seien hier die inländi-
schen Wanderungen, also diejenigen Zu- und Fortzüge zwischen
den Regionen Deutschlands. „Gerade hier haben wir in den letzten
Jahren unter dem Strich deutliche Wanderungsverluste gemessen“,
so Graf. Besonders stark fielen diese in der für den Ausbildungs- und
Arbeitsmarkt besonders wichtigen Gruppen der 18- bis 25-Jährigen
bzw. der 25- bis 30-Jährigen aus. In beiden Gruppen waren die
Wanderungssalden (ohne Auslandswanderungen) in den vergange-
nen Jahren durchgängig negativ.
Alles zusammengenommen hat die Region Osnabrück-Emsland-
Grafschaft Bentheim im Zeitraum von 2016 bis 2021 mehr als
12.000 Personen in der Gruppe der 18- bis 30-Jährigen an andere
Regionen Deutschlands verloren. Diese Menschen stünden den regi-
onalen Unternehmen deshalb als Fachkräfte nicht mehr zur Verfü-
gung.
Weil erfolgreiche Regionen sich typischerweise durch inländische
(Netto-) Zuwanderung auszeichneten, sei dies durchaus ein Alarm-
signal. Die Kommunalpolitik in der Region sei deshalb gut beraten,
der Zuwanderung aus anderen Regionen und damit dem Arbeitskräf-
teangebot größere Aufmerksamkeit zu schenken als bislang. Voraus-
setzung für eine erfolgreiche Zuwanderung sei, die Region in den
Zielgruppen als attraktives Ziel zu positionieren und die Lebensbe-
dingungen, insbesondere für Familien, weiter zu verbessern. Dazu
gehöre neben einem attraktiven Wohnungsmarkt auch ein exzellen-
tes Kinderbetreuungsangebot. Politische Versuche, dies zu reduzie-
ren, führten hingegen in die völlig falsche Richtung.
Die Analyse der IHK ist unter www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 5876358)
abrufbar.
Weitere Informationen: IHK, Frank Hesse, Tel.: 0541 353-110 
oder Mail: hesse@osnabrueck.ihk.de 
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nen Platz mehr ergattert, muss nicht leer ausgehen: „Wir könnten
uns gut vorstellen, den Escape Room auch nächstes Jahr wieder an-
zubieten.“, bestätigen Sina Rössling und Sophie Mönter. „Es hat
wirklich Spaß gemacht, einen Escape Room von Grund auf zu erfin-
den. Wir bedanken uns bei allen aus unserem Freundeskreis, die uns
dabei unterstützt haben!“
Wer Lust hat, den Escape Room zu spielen und sich auf die Interes-
sent*innenliste setzen will,  darf sich gern bei Daniela Laig melden
(0171-5666505 oder laig@ostercappeln.de). 

Spannung pur im Schwagstorfer 
Jugendraum (YOURS): Neuer Escape Room

verspricht im Sommerferien-Programm
2023 ein fesselndes Abenteuer

Pünktlich zum Start des Sommerferien-Programms
2023 wurde im Schwagstorfer Jugendraum
(YOURS) der Escape Room „Bombenalarm“ eröff-
net. Die Idee dazu hatten zwei engagierte Jugend-
leiterinnen der Jugendpflege Ostercappeln: Sina
Rössling und Sophie Mönter. „Anfang Oktober
2022 kamen die beiden mit der Idee auf mich zu

und fragten mich, ob ich sie bei der Verwirklichung unterstützen
könnten. Schnell entwickelten sie eine konkrete, packende Rahmen-
story und ein Szenario mit dazu passenden Rätseln“, so Daniela
Laig, Jugendpflegerin der Gemeinde Ostercappeln. 

Jugendliche und junge
Erwachsene aus der Re-
gion können sich in
dem Escape Room nun
auf ein unvergessliches
Abenteuer einlassen,
das ihre Fähigkeiten zur
Lösung kniffliger Rätsel
und zur Teamarbeit auf
die Probe stellt. 
Die Geschichte des
Escape Rooms führt die
Spieler*innen für eine
angebliche Mutprobe in
den Jugendraum, wo sie
lediglich einen Koffer
aus dem Gebäude
schmuggeln sollen.
Doch kaum betreten sie
den Raum, fällt die Tür
krachend ins Schloss

und sie stellen fest, dass sie in die Fänge des Bombenlegers C. Rode-
rich geraten sind. Sie wissen, dass die Uhr tickt und die Zeit knapp
ist, um die notwendigen Codes zu kna-
cken und die Bombe zu entschärfen,
bevor sie zu explodieren droht. Dafür
sammeln sie gut versteckte Hinweise
und Gegenstände im Raum. 
„Sina und Sophie haben den Raum
wirklich mit viel Zeit, Kopfzerbrechen
und Liebe zum Detail erstellt und ver-
setzen die Spieler*innen so in eine fik-
tive Umgebung, in der sie als Teil eines
Bombenentschärfungsteams gefordert
sind. So läuft während des Spiels eine
Radiosendung, in die sich Roderich
immer wieder mit Nachrichten an die
Spieler*innen hackt.“, äußert sich Da-
niela Laig begeistert von der Arbeit der
zwei jungen Frauen. „Wer sich auf die
Herausforderung des Escape Rooms
einlässt, trainiert ganz unterschwellig
Kommunikation, Problemlösung und
strategisches Denken und hat zudem
viel Spaß!“
Der Escape Room ist im Rahmen des
Ferienprogramms als Einzelperson oder
als Gruppe buchbar. Die Nachfrage ist
groß und es gibt nur noch wenige freie
Plätze. Doch auch wer dieses Jahr kei-

Könnte es auch eine „Bohmter Mahlzeit“
oder eine „Ostercappelner Mahlzeit“ geben?

Es gibt wohl einen wachsenden Bedarf.
Karin Helm und einige weitere Frauen und Män-
ner aus Bohmte gehören dem ehrenamtlichen
Helferteam der Wittlager Mahlzeit an. Regelmä-
ßig nehmen Gäste aus den Gemeinden Bohmte
und Ostercappeln jeweils am Mittwoch im DRK-
Sozialzentrum Lindenstraße 193 in Wittlage an
der gemeinsamen Mittagsmahlzeit teil. Sie sind
auch willkommen, denn natürlich gibt es keine
Ausweiskontrolle.
Karin Helm und ihre Mithelferinnen wurden wie-
derholt gefragt, warum gibt es in der Gemeinde
Bohmte oder in Ostercappeln keine „Bohmter
Mahlzeit“ oder eine „Ostercappelner Mahlzeit“? 
Die „Wittlager Mahlzeit“ hat sich über Jahre
bewährt, fast an jedem Mittwoch sind es 120
Essensgäste. Manchmal ist die Kapazitätsgrenze „fast“ erreicht, aber
hungrig wurde bisher kaum jemand abgewiesen. Die Initiative „Witt-
lager Mahlzeit“, getragen vom örtlichen DRK und dem Arbeitskreis
Ökumene der Bad Essener Kirchen im Verbund, erhielt etliche
öffentliche Anerkennungen und Preise für Ehrenamtlichkeit und
Gemeinsinn. Die „Wittlager Mahlzeit“ hat keinen „Gebrauchsmus-
terschutz“, sie darf so oder ähnlich gerne auch an anderen Orten an-
geboten werden. Das verantwortliche Team um Dr. Josef Hof-
fschröer, Günter Harmeyer und Helmut Schnitker vom Arbeitskreis
Ökumene haben bereits interessierte Gruppen in anderen Gemein-
den über Finanzierung, Organisation und Ablauf informiert. Speziell
das DRK-Küchenteam Wittlage würde gerne mit Rat und Tat Aufbau-
hilfe leisten, wenn gewünscht. Ob in Bohmte oder Ostercappeln,
hier gibt es Gemeinschaftsräume, die auch über eine Küche verfü-
gen, die vielleicht komplettiert werden müsste. Angestrebt wird, dass
die Mahlzeit durch freiwillige Spenden der Essensteilnehmer finan-
ziert werden kann, die Mahlzeit satt und reichlich, Dessert, Kaffee
und Sprudelwasser – bei den gestiegenen Lebensmittelpreisen ent-
stehen rd. pro Person um 5 EUR Warenkosten, die Arbeitsleistung für
Kochen, Servieren und Abräumen, dies wird von einem ehrenamtli-
chen Team unentgeltlich geleistet, und zwar Woche für Woche.
Gäbe es ein solches Angebot auch in Bohmte oder in Ostercappeln,
bräuchten die Teilnehmer nicht so weit zu fahren; manche Gäste
sind auch nicht mehr so mobil. Vielleicht gelingt es den Ortsräten
mit örtlichen Vereinen und den Kirchengemeinden, eine regelmäßi-
ge Mahlzeit offen für alle Einwohner, besonders ältere und alleinste-
hende Personen, anzubieten.
Sicher gibt auch ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, und die
Nachfrage dürfte gegeben sein. Eckhard Grönemeyer   

Karin Helm aus Bohmte links neben Dr. Ulrich Billenkamp 
und das Kochteam der Wittlager Mahlzeit
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Eine erfüllte Lebensphase durch soziale
Interaktion und aktiven Alltag

Unser soziales Umfeld und die Aktivitäten, die wir im Alltag ausüben,
spielen eine entscheidende Rolle für unser Wohlbefinden und unsere
Lebensqualität, unabhängig vom Lebensabschnitt. Besonders im Seni-
orenalter erweist es sich von großer Bedeutung, Sozialkontakte zu
pflegen und einen aktiven Alltag zu gestalten. Warum dies so wichtig
ist, soll in diesem Artikel näher beleuchtet werden.

Soziale Kontakte - 
Grundstein für emotionales Wohlbefinden

Soziale Kontakte sind essenziell für ein erfülltes Leben. Sie bieten
nicht nur Unterhaltung und Ablenkung, sondern fördern auch das
emotionale Wohlbefinden. Durch regelmäßige Gespräche und ge-
meinsame Aktivitäten erhalten wir soziale Kompetenzen und erleben
Wertschätzung. Das Selbstbewusstsein wird gestärkt und das Gefühl
von Einsamkeit verringert. 
Ein aktives Sozialleben hat nachweislich einen positiven Einfluss auf
die geistige Gesundheit, das gilt für jede Altersgruppe. Regelmäßige
Gespräche und soziale Interaktionen fordern das Gehirn heraus und
halten die kognitiven Fähigkeiten auf Trab. Dies kann dazu beitragen,
dem kognitiven Abbau entgegenzuwirken und das Risiko von Demenz
und anderen altersbedingten kognitiven Erkrankungen zu reduzieren. 
Senioren, die ihre geistigen Fähigkeiten aktiv nutzen, sind nachweis-
lich fitter und können länger ein selbstbestimmtes Leben führen.    ➤

Neue Selbsthilfegruppe 
Emotions Anonymous in Osnabrück

Osnabrück. Diese Selbsthilfegruppe der Emotions Anony-
mous (EA) richtet sich an Menschen, die nach dem soge-
nannten Zwölf-Schritte-Programm an ihrer emotionalen
Gesundheit arbeiten wollen. 

Die regelmäßigen Treffen werden von Menschen besucht, die Lebens-
krisen überstanden oder einen Klinikaufenthalt absolviert haben oder
sonst in schwierigen Lebenssituationen sind. 
Es wird bei den Treffen sehr auf Anonymität geachtet.  
Ziele der Treffen sind eine bessere Bewältigung von Trauer, Hemmun-
gen, Verstimmungen, Abhängigkeiten, zwanghaften Verhalten und/
oder Süchten, die im persönlichen oder beruflichen Alltag bedeutend
sind. Die regelmäßigen Treffen finden donnerstags von 16 bis 18 Uhr
in Osnabrück statt.
Neue Interessierte sind herzlich willkommen.
Nähere Auskünfte unter E-Mail ea.osnabrueck@gmx.de, 
über die Selbsthilfekontaktstelle, Telefon 0541/501 8317, 
oder auf der Seite www.ea-selbsthilfe.net

Sind Sie oft in Eile?
Dann gönnen Sie Geist und Seele 

eine Pause!
Jeden ersten Samstag im Monat ab 10.30 Uhr gelangen wir zu ein-
ladenden Orten und Aussichten von Bad Essen und besinnen uns für
etwa 90 Minuten zu Ruhe und Entspannung auf dem

- kleinen Pilgerweg -.
Die Begleitung gibt Anregungen zum Orts- und Zeitgeschehen.
Ausgangspunkt: Lindenstraße an der Kirche St. Marien.
Dies ist ein Angebot an Gäste und Bewohner vom Arbeitskreis
Ökumene am Ort in Kooperation mit dem Kur- und Verkehrsverein;
Città-slow steht für den entschleunigten Ort mit hoher Lebensquali-
tät und kultureller Diversität. 

Fahrt nach Bad Gandersheim
Abfahrtszeit zur Landesgartenschau in Bad Gandersheim mit der
Frauengemeinschaft der Lambertusgemeinde Ostercappeln
am Freitag, den 5. August, ist um 7.20 Uhr ab ZOB / Krankenhaus. 
Bis dahin und hoffentlich bei gutem Wetter,    Anita Rehme
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Team um Chefarzt Schmitz sowie dem Therapeuten der Hedon-Kli-
nik Lingen.
Dank der Doppel-OP kann Krümpelmann sich nun wieder fast un-
eingeschränkt bewegen und hat keine Schmerzen mehr. Er würde es
jedesmal wieder genauso machen, so der Patient mit Blick auf den
ungewöhnlichen Eingriff.
Günter Krümpelmann war bis zum April 2023 selbstständiger Busun-
ternehmer und hat den Betrieb dann an seinen Sohn Jens übergeben.
Eine Schlittenprothese ist eine Teilprothese, die zur Therapie eines
Knorpelschadens im Knie eingesetzt wird. Sie ersetzt nur den Teil
des Kniegelenks, der von der Arthrose betroffen ist. Der gesunde Ge-
lenkanteil inklusive Sehnen und Bänder und somit die natürliche Be-
weglichkeit und Koordination bleiben erhalten. 

Premiere: Prothesen für beide 
Kniegelenke in einer OP

Ungewöhnlicher Eingriff am Elisabeth-Krankenhaus Thuine
Thuine. Zwei Knieprothesen gleich-
zeitig während nur einer Operati-
on: Das gab es jetzt erstmals am
Thuiner Elisabeth-Krankenhaus der

Niels-Stensen-Kliniken. Eine solche OP sei insgesamt eher selten,
sagt Chefarzt Bernd Schmitz (Klinik für Orthopädie, Endoprothetik
und Unfallchirurgie). Möglich gewesen sei die Doppel-OP jetzt auch
aufgrund der guten Konstitution des Patienten Günter Krümpelmann
(60) aus Gersten.

Der gleichzeitige Einsatz dieser sogenannten Schlittenprothesen brin-
ge Vorteile, so der Chefarzt zu dieser Premiere: Es seien nur eine
Narkose, ein Krankenhausaufenthalt und eine Reha notwendig. Bei
dem Patienten seien die Voraussetzungen dazu außerdem günstig ge-
wesen. Er habe nicht lange überlegt und sofort eingewilligt.
Krümpelmann habe Leidensdruck in beiden Kniegelenken gehabt.
Ursache sei eine innenseitige Arthrose der Kniegelenke bei völlig in-
taktem Bandapparat gewesen. Diese habe ihm das Leben und die
Berufsausübung schwer gemacht. Deshalb sei er sehr dankbar für die
Option gewesen, sagt er.
Insgesamt hat er nach der 90-minütigen OP nur vier Tage im Kran-
kenhaus und vier Wochen in der Reha verbracht. Es sei alles hervor-
ragend gelaufen, freut sich der Patient und dankt dem gesamten

Voltigierer siegen in Melle-Oldendorf 
Am 02.07.2023
machte sich das
Team 2 der Voltigie-
rer des Reit- und
Fahrvereins Bohmte
auf den Weg nach

Melle-Oldendorf. In einer komplett neuen
Zusammensetzung sollte das Team dieses
Jahr das erste Mal auf dem Pferd an den
Start gehen. 
In der Prüfung „Kombinierte Galopp/Schritt-
Gruppen“ konnten die Mädchen nicht nur
tolle, erste gemeinsame Turniererfahrungen

sammeln, sondern sich auch den Sieg holen. Die Trainerinnen Ste-
phanie Kollenberg und Carolin Wißmann waren mehr als zufrieden
mit der Leistung ihres Teams. Im Team 2 voltigieren Lilja Polatzek,
Greta Bühning, Hanna Gieske, Nora Höckmann, Jule Höckmann,
Sofie Bermpohl, Alva Kissing, Sophia Maile und Emma Befumo. 
Die Voltigierer freuen sich bereits auf das Heimturnier am 09. und
10.09.203 auf der Anlage des Reit- und Fahrvereins Bohmte. 

Patient Günter Krümpelmann dankt Chefarzt Bernd Schmitz (links) 
für die gelungene Implantation zweier Knieprothesen gleichzeitig 

während nur einer Operation. Foto: Daniel Meier/NSK

Flora im Juli II
Bis gegen Ende des Monats fielen in
Bohmte) immerhin 68 mm Niederschlag,
etwa 90 % des langjährigen Mittels der
Jahre 1954-1983 (OS). Im Norden regnete
es noch deutlich mehr. Die rel. gute Was-
serversorgung spiegelt sich auch wider in der Wüchsigkeit feuchtig-
keitsliebender Pflanzen wie dem Wasserdost (Eupatorium
cannabinum) und dem intensiv-roten Blutweiderich (Lythrum salica-
ria) im extensiven feuchten Grünland und im Bereich von Gräben.
Obwohl der Wasserdost, als Prachtstaude mit dunklem Blütenstand
auch im Garten, Insekten und insbesondere  Schmetterlinge anzieht,
ist er leider  auch in diesem Sommer kaum zu beobachten.
Intensiv gelb leuchten derzeit auch an trockeneren Wegrändern  die

Blütenköpfe des Rainfarns (Tanacetum vulgare). Die Pflanze findet
als Brühe auch im Bio-Anbau zur Abwehr von Pilzkrankheiten und
Insekten Verwendung. Durch seine harten Blätter und tief reichen-

den Wurzeln ist er ebenso
wie die hübsch blau blühen-
de Wegwarte (oder Zichorie,
Cichorium intybus) sehr gut
an Trockenheit angepasst -
neudeutsch resilient. Auf
Brachland ebenso wie an
Wegrändern, leider auch auf
extensivem Grünland hat
sich das Jakobskreuzkraut
(Senecio jacobaea) ausge-
breitet. Wegen seiner leber-
toxischen Inhaltstoffe (Pyrro-
lizidine  kann es in trocke-
nem Zustand (Heu) oder als

Silage insbesondere bei Pferden zu Vergiftungen führen. In frischem
Zustand wird es meist gemieden. Text und Fotos: VUNBohmte   

Wasserdost und Blutweiderich Jakobskreuzkraut und Rainfarn 

Blüten der Wegwarte

!!  „Sommerflimmern“ in Bad Essen !!
Aus gegebenem Anlass möchten wir Sie darüber
informieren, dass bei schlechtem Wetter (Regen/
Gewitter) die Veranstaltung Sommerflimmern 
in Bad Essen am 5.8.2023
in die Grundschule Bad Essen verlegt wird.
Adresse: Grundschule Bad Essen, 
Niedersachsenstraße 22, 49152 Bad Essen.
Bei trockenem Wetter findet es wie geplant
an der Marina Bad Essen statt.
Neben-Info: Das Vorverkaufskontingent ist bereits erschöpft. 
Bei gutem Wetter werden noch 150 Plätze an der Abendkasse zur
Verfügung stehen.

Ca. 17.000 mal - 
in der Woche
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IHK-Präsident: Hohe Energiepreise treiben
auch regionale Industrie ins Ausland

„Die Energiewende beeinträchtigt
bei 59 Prozent der regionalen In-
dustrieunternehmen ihre Wettbe-

werbsfähigkeit. 28 Prozent verlagern bereits Kapazitäten ins Ausland
oder planen dies. Das ist mehr als besorgniserregend. Um die Wettbe-
werbsfähigkeit zu erhalten, brauchen wir jetzt sehr schnell deutlich
niedrige Energiepreise.“ Dies erklärte IHK-Präsident Uwe Goebel bei
der Vorstellung der Ergebnisse einer aktuellen IHK-Umfrage zur Ener-
gieversorgung.
Der Anstieg der Strompreise belaste alle Branchen und Größenklassen,
so Goebel. Deswegen greife auch die Debatte um reduzierte Strom-
preise nur für ausgewählte Industriebetriebe zu kurz. „Schnelle Hilfe
für alle funktioniert unbürokratisch über die Senkung von Steuern und
Abgaben. Die Bundesregierung hätte damit 84 Prozent der befragten
Unternehmen hinter sich“, so Goebel.
Die regionale Wirtschaft hat der Befragung zufolge schon zahlreiche

Maßnahmen zur Einsparung von Energie und zur Steigerung der Ener-
gieeffizienz vorgenommen. Die Mehrheit der Unternehmen steigert
die betriebliche Energieeffizienz oder plant dies: In der Industrie sind
das 86 Prozent, im Handel 65 Prozent und im Gastgewerbe 67 Pro-
zent der Unternehmen. In den Aufbau eigener erneuerbarer Energien
investieren oder planen dies zukünftig in der Industrie 71 Prozent, im
Handel 61 Prozent und im Gastgewerbe 69 Prozent der Unterneh-
men. Gerade bei der Energieeffizienz sind weitere Maßnahmen ohne
Produktionseinschränkungen aber oft nicht möglich. Das berichten
zwei Drittel der Betriebe.
Beim Ausbau der erneuerbaren Energien fordern 97 Prozent der be-
fragten Unternehmen schnellere Planungs- und Genehmigungsverfah-
ren. Auf sogenannte Positivbescheide warten Betriebe bislang bis zu
einem Jahr. „Hier brauchen wir dringend mehr Tempo. Nur dann brin-
gen wir die Energiewende auf Kurs und erhalten die Wirtschaftskraft in
Deutschland“, beschrieb Anke Schweda als zuständige IHK-Geschäfts-
bereichsleiterin den politischen Handlungsbedarf.
Hintergrund: Zum Thema Energiepreise hat die Deutsche Industrie-
und Handelskammer (DIHK) Ende Juni das Impulspapier „StromPart-
nerschaft für wettbewerbsfähige Preise und schnelleren EE-Ausbau“
vorgestellt. Darin fordert die DIHK unter anderem Entlastungen bei
Umlagen und Stromsteuer für alle Branchen und Größenklassen sowie
Investitionsanreize und geringere Netzentgelte für Unternehmen
(„Strompartnerschaften“) für den Ausbau der Erneuerbaren Energien.
In der IHK-Umfrage werden diese Maßnahmen unterstützt.
Die Ergebnisse der IHK-Umfrage Energieversorgung für das 2. Quartal
2023 gibt es unter www.ihk.de/osnabrueck (Nr.5876696).
Ansprechpartnerin: IHK, Anke Schweda, Tel.: 0541 353-210 
oder E-Mail:schweda@osnabrueck.ihk.de 



10

Kinder Zwergen Wanderung im 
Ferienprogramm ein voller Erfolg

Fast 60 mutige Kinder (und einige neugierige Erwach-
sene) folgten der Einladung des Verschönerungsvereins
Bad Essen e.V., einige kurzweilige Stunden im Bad Es-
sener Wald zu verbringen.
Der Sage nach lebte einst eine Zwergenfamilie im
Wald bei der Silberkuhle und ein Zwerg namens Albert
scheint bis heute dort zu wohnen. Er bewacht dort einen großen Silber-
schatz. Die Kinder wurden ermutigt, mit ihren mitgebrachten Schaufeln
nach diesem Schatz zu suchen. Auch wurde der Gruppe berichtet, dass
Albert sich nicht gerne von Kindern stören lässt, weshalb noch nicht
viele auf die Suche nach dem Silber gegangen sind… 20 selbstgestalte-
te Zwergen-Schilder kennzeichneten den Weg zur Silberkuhle. Jedes
Kind sollte sich einen Wanderstock suchen und den Schildern folgen.
Immer wieder machte die Gruppe eine Pause. Einmal meinte ein Kind,
Zwerg Albert schnarchen gehört zu haben… es ist schon beeindru-
ckend, wenn so eine Horde von Kindern auf einmal mucksmäuschen-

still ist, um zu hören, ob sie Albert schnarchen hören!
Aber es war dann wohl doch nur ein Flugzeug in der
Ferne. Dafür hörten die Kinder verschiedene Vögel
und Blätter rauschen. Auch Springkraut wurde am
Wegesrand entdeckt und lud die Kinder ein, die Sa-
men springen zu lassen.
Angekommen an der Silberkuhle fanden die Kinder
tatsächlich einige Silberbrocken und kleine Stück-
chen. Es wurde gesucht, gegraben, geklettert, ent-
deckt, gequatscht und fröhlich dieser spannende Ort
entdeckt. Albert wurde nicht gefunden. Aber man war
sich nach einiger Zeit einig, es wäre besser, schnell
das Silber zu nehmen und weiter zu laufen.
Angekommen bei der Goethehütte gab es ein Zwer-
genfrühstück. Albert schien seinen Frühstückstisch auf
einem großen Findling nicht abgeräumt zu haben
und für alle Kinder noch Knäckebrot und Zwer-
genaufstrich übrig gelassen zu haben! Wunderbar! In
der Goethehütte nahmen die Kinder ihr 2. Frühstück
ein und verzierten mit Wolle, Federn und Perlen ihre
Wanderstöcke. Es wurde wieder gespielt und entdeckt
und erneut zeigte sich: der Wald ist ein herrlicher Ort
für kleine Entdecker! Irgendwann sammelten sich alle

und die Wanderstöcke wurden begutachtet. Dann zog die ganze Grup-
pe weiter, dem Kinder-Zwergen-Wander-Rundweg zu folgen. Nächste
Station: Kubikus. Auf den Baumstämmen gab es eine kleine Rast. Die
nächste Station wurde besprochen. Und nach ein paar Minuten rannten

alle zum Barfußpfad, der
mit großem Enthusiasmus
ausprobiert wurde! Barfuß,
mit geschlossenen Augen
oder selbständig liefen die
kleinen Entdecker den Bar-
fußpfad entlang, schaukel-
ten und genossen das Bei-
sammensein in der Natur.
Anders als angekündigt,
wurden wir mit herrlichem
Sonnenschein beschenkt.
Als nach 3,5 Stunden der Himmel seine Farben wechselte und alle
nach Mittagessen bedurften, ging die Gruppe den Rundweg zu Ende
zum Abholplatz am Georgsweg. Die Kinder waren sich einig, das war
nicht die letze Wanderung zur Silberkuhle und zu Hause werden die
Eltern ermutigt, bald wieder gemeinsam in den Wald zu gehen! Ziel er-
reicht! Nachahmen sehr zu empfehlen! Im Namen des Verschönerungs-
vereins Bad Essen e.V. danken wir den vielen kleinen und großen Ent-
deckern für einen bunt-fröhlichen Vormittag im Wald und Anke und
Andrea für ihre Unterstützung! Ines Schobert   

Grüne Fassaden und Solarcarports
made in Bersenbrück

Landrätin Anna Kebschull und WIGOS-Geschäftsführer infor-
mierten sich bei Wurst Stahlbau über nachhaltige Entwicklungen 

Bersenbrück. „Es ist beeindru-
ckend, wie das Stahlbau-Unter-
nehmen Wurst aus dem Nachhal-
tigkeitsgedanken heraus Produkte

für die Zukunft entwickelt“, betonte Landrätin Anna Kebschull
beim Besuch des Unternehmens in Bersenbrück. Gemeinsam mit
den Geschäftsführern Siegfried Averhage und Peter Vahrenkamp
der WIGOS Wirtschaftsförderungsgesellschaft Osnabrücker Land
informierte sich die Landrätin über die aktuellen Projekte der
Wurst Stahlbau GmbH. So entwickelte das Familienunternehmen
mit 260 Mitarbeitenden neben Parkplatzüberdachungen zur Ener-
giegewinnung auch eine Stahlkonstruktion zur Fassadenbegrü-
nung. 

Das Thema Nachhaltigkeit steht bei dem Stahlbau-Unternehmen
nicht erst seit kurzem auf der Agenda: Wie Geschäftsführer Tho-
mas Wurst berichtete, sei das Thema Nachhaltigkeit bereits seit
2011 in der Vision des Unternehmens veran-
kert und sei immer vorangetrieben worden. So
gebe Wurst alle zwei Jahre, künftig jährlich,
einen Nachhaltigkeitsbericht heraus und habe
ein zertifiziertes Nachhaltigkeitsmanagement-
system auf den Weg gebracht. Initiiert durch
die WIGOS seien zwei Mitarbeitende zu
Nachhaltigkeitskoordinatoren ausgebildet wor-
den. Eine der innovativen Entwicklungen von
Wurst Stahlbau sind die Solarcarports, die sich
die Landrätin gemeinsam mit den WIGOS-Ge-
schäftsführern vor Ort anschaute: Die Park-
platzüberdachungen bieten nicht nur einen
Witterungsschutz, sondern sind mit PV-Modu-
len versehen und dienen so der Energiegewin-
nung. „Wir haben Elektro-Ladesäulen instal-
liert und können dadurch unsere E-Fahrzeuge
mit dem durch die PV-Anlage gewonnenen
Solarstrom versorgen“, erläuterte Thomas
Wurst. So werden die Autos geladen und Teile
des erzeugten Stroms werden in der Produkti-
on verwendet. Für das Solarcarport mit der praktischen Doppel-
nutzung gebe es viele Anfragen. Für Supermarktparkplätze sei das
PV-Carport ideal.
Neuestes nachhaltiges Projekt ist die Konstruktion zur Fassadenbe-
grünung. „Die Anforderung war, eine Stahlkonstruktion mit der
Möglichkeit der Begrünung zu entwickeln, die nachhaltig ist und
die Fassade nicht zerstört. Wir haben eine Schmetterlingskonstruk-
tion mit einer integrierten automatischen Bewässerung gewählt,
die von der Fassade losgelöst ist“, erklärte Vertriebsleiter Michael
Rechtien. An der Fassade der Halle des Stahlbau-Unternehmens
ranken Clematis, Hopfen und verschiedene schnellwachsende
Beeren an einem Netz empor. Der Clou: Das Netz mit den Pflan-
zen kann nach der Blütezeit der Pflanzen komplett abgezogen
werden – sozusagen „geerntet“ werden - und ist voll kompostier-
bar. „Wir wollen mit unserer Entwicklung jetzt an den Markt. An
unserer Halle finden wir die Konstruktion toll, können uns die Fas-
sadenbegrünung aber auch sehr gut an öffentlichen Gebäuden,
zum Beispiel Turnhallen oder Schulen vorstellen“, so Thomas
Wurst.    

Beeindruckt von der von Wurst Stahlbau entwickelten Fassadenbegrünung waren: Rein-
hold Heidemann, Samtgemeinde Bersenbrück (v.li.), Michael Wurst, Geschäftsführer
Wurst Stahlbau, Vertriebsleiter Michael Rechtien, Landrätin Anna Kebschull, Thomas

Wurst, Geschäftsführer Wurst Stahlbau, Gordan Car (Abwicklungsleiter Wurst Stahlbau),
Johannes Koop, 1. Stellvertretender Bürgermeister Stadt Bersenbrück, und die WIGOS-

Geschäftsführer Peter Vahrenkamp und Siegfried Averhage. Foto: Sandra Joachim-Meyer 
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Superfood Hafer
Gesund und klimaschonend

(akz-o) Hafer, besonders wenn er Bio ist, ist eines
der gesündesten Getreide überhaupt und ein
wertvoller Nährstofflieferant. Er liefert einen
hohen Gehalt an den Vitaminen B1 und B6 sowie
viele Ballaststoffe. Er ist zudem leicht verdaulich,
regt den Stoffwechsel an und senkt den Blut-
zucker. 
Außerdem sättigt Hafer lang anhaltend, ohne zu
beschweren. Und er wächst – wie bei vielen
Naturland-Bauern – direkt vor unserer Haustür.
Einer von ihnen ist der Ackerbauer Josef Priller,
der mit Bio-Hafer für eine gesündere Zukunft
arbeitet. Denn, so seine Überzeugung, Landwirt-
schaft und Klimaschutz können Hand in Hand
gehen. Seit 2009 bewirtschaftet er seinen Betrieb
im bayrischen Landshut ökologisch und damit
klimaschonend. Die Entscheidung für die Natur-
land-Zertifizierung traf er aus tiefster Überzeu-
gung (www.naturland.de).
„Ich habe mich für Naturland entschieden, weil
der moderne, zukunftsweisende Weg des Verban-
des mich überzeugt hat“, erklärt Priller. „Gleich-
zeitig gefiel mir der Ansatz, Bio-Lebensmittel aus
der Nische zu holen und für eine breitere Öffent-
lichkeit im Handel zugänglich zu machen.“

Nischenprodukt Hafer – glutenfrei 
und klimaschonend

Tatsächlich punktet Hafer nicht nur bei der Öko-Bilanz in Naturland-
Qualität, auch das Merkmal glutenfrei macht ihn zu einem echten
Star unter den Getreidesorten. 

Hafer, mit dem richtigen, reinen Saatgut, ist 100
Prozent frei von den Klebeeiweißen, die manche
nicht vertragen.

Do-it-yourself-Haferdrink
Das braucht man:
• 80 g Haferflocken in Bio-Qualität
• 1 Liter Wasser
• 1 Prise Salz
Und so geht’s:
1. Das Wasser aufkochen und die Haferflocken 

darin aufquellen lassen und anschließend 
pürieren.

2. Danach wird der Haferbrei durch ein 
Baumwolltuch gefiltert, sodass die 
Flüssigkeit - der Haferdrink - in eine 
Schüssel tropft und die festen Bestandteile
im Tuch zurückbleiben.

3. Das Baumwolltuch gut auswringen, 
damit keine Flüssigkeit verloren geht.

Die fertige Hafermilch ist in verschlossenen Ge-
fäßen im Kühlschrank etwa drei Tage lang halt-
bar.

Übrigens: Nachhaltiger als Bio-Hafer 
geht kaum

Hafer ist eine sogenannte Gesundungsfrucht,
da sie den Böden nicht so viele Nährstoffe ent-
zieht wie andere Getreidesorten und außerdem

weniger Wasser benötigt. Das macht ihn auch bei den veränderten
klimatischen Bedingungen widerstandsfähiger. 
Auch gegen Pflanzenkrankheiten ist Hafer resistenter als andere
Getreidesorten.                                                                               
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berg 1, 49082 Osnabrück oder an naturschutzstiftung@lkos.de. 
Bewerbungen aus dem Stadtgebiet nimmt der Fachbereich Umwelt
und Klimaschutz der Stadt Osnabrück unter der Postanschrift
Hannoversche Straße 6-8, 49084 Osnabrück oder unter um-
welt@osnabrueck.de gerne entgegen. Fragen werden unter der
Telefonnummer 0541 5014215 für den Landkreis und für die Stadt
unter 0541-3233173 beantwortet. 

Bis zum 22. September bewerben: 
Naturschutzpreis 2023 würdigt 
Stillgewässer in Privatgärten 

Wasser als eine wichtige Grundlage allen Lebens sollte in keinem
Garten fehlen. Teiche und Tümpel fördern die Biodiversität, puffern
die Folgen des Klimawandels ab und sorgen für ein angenehmes
Mikroklima. Den bewussten Umgang mit dem Element Wasser
möchten die Naturschutzstiftung des Landkreises Osnabrück und die
Stadt Osnabrück gemeinsam mit der Haarmann Stiftung – Umwelt
und Natur beim diesjährigen Naturschutzpreis mit insgesamt 10.000
Euro Preisgeld würdigen. Bewerbungen können ab sofort eingereicht
werden. 

Das Angebot an Wasserstellen ist besonders im Siedlungsgebiet lei-
der sehr niedrig. Dabei ist die Größe eines Stillgewässers nicht unbe-
dingt ausschlaggebend. Auch kleine Wasserflächen bieten einen Le-
bensraum für eine Vielzahl von Pflanzen- und Tierarten: Wasserläu-
fer, Rückenschwimmer, Gelbrandkäfer sowie Teichmuscheln und
Schnecken kommen regelmäßig vor. Einen Platz zum Laichen kön-
nen sie für Amphibien und Libellen bieten. Flache Uferzonen dienen
Säugetieren, Insekten oder Vögeln als Trink- oder Badestelle. Neben
der Funktion als Lebensraum und Nahrungsgrundlage puffern Stillge-
wässer zudem Starkregenereignisse ab und dienen besonders in Hit-
zeperioden durch eine langsame Verdunstung des Wassers für ein
kühleres Mikroklima. Des Weiteren geht von Teichen und Tümpeln
eine hohe Erholungsfunktion aus, die auch ein Beobachten von Tie-
ren ermöglicht.   
Bewerbungen aus Landkreis und Stadt Osnabrück werden bis zum
22. September entgegengenommen. 
Alle Privatgartenbesitzer mit Stillgewässern aus den Gebieten Land-
kreis und Stadt Osnabrück sind aufgerufen, sich für den Naturschutz-
preis 2023 zu bewerben. Es ist für eine Bewerbung nicht ausschlag-
gebend, ob das Stillgewässer künstlich angelegt oder natürlich
entstanden ist. 
Wer sich bewirbt, sollte durch Fotos, Videos oder mit Hilfe einer
Präsentation das Stillgewässer vorstellen. Für die Eckdaten ist ein
Bewerbungsbogen auszufüllen, der jeweils auf der Internetseite
von Landkreis www.landkreis-osnabrueck.de/naturschutzstiftung
oder Stadt Osnabrück www.osnabrueck.de/naturschutzpreis zum
Download bereit steht oder bei den unten angegebenen Kontaktda-
ten angefordert werden kann.
Bewerbungen sind per Post oder per Mail einzureichen. Privatgärten-
besitzende aus dem Landkreis Osnabrück senden die Bewerbung an
die Naturschutzstiftung des Landkreises Osnabrück, Am Schöler-

Foto: Naturschutzstiftung LK OS, Bärbel Echelmeyer

SPD vor Ort: Radtour im Zeichen des
Mobilitätskonzepts „Ortskern 2035“

Zu einer gemeinsamen Radtour durch die Ortschaften
Bad Essen und Eielstädt trafen sich die Mitglieder und
Freunde der SPD Bad Essen am 25. Juli 2023 und bega-
ben sich hierbei auf die Spuren des Mobilitätskonzepts
„Ortskern 2035“. 
Rückblick: Die Gemeinde Bad Essen hatte zusammen mit einem In-
genieurbüro aus Wallenhorst eine umfangreiche Bestandsaufnahme
für ein Mobilitätskonzept mit dem Ziel erstellt, ein zukunftsfähiges
Mobilitätskonzept für den Ortskern Bad Essen zu realisieren. Einzug
in die Analyse, die eine integrative Verbindung aller Verkehrsarten
und -teilnehmer verfolgt, fanden auch die Ergebnisse einer Online-
Bürgerbeteiligung zum Mobilitätskonzept aus dem Jahr 2022. Das
Konzept „Ortskern 2035“ wurde durch den Rat der Gemeinde Bad
Essen in seiner Sitzung im März beschlossen. Hieran anknüpfend
wurde durch die Gemeindeverwaltung ein Maßnahmenkatalog erar-
beitet, der im Juni im Klimaausschuss verabschiedet wurde. Mit dem
Fahrrad erkundeten nun die Mitglieder der SPD Bad Essen die zent-
ralen „Hotspots“, um sich vor Ort über einzelne Maßnahmen zu in-
formieren.
Startpunkt der Rundfahrt war der Rathausparkplatz an der Nieder-
sachsenstraße. Von hier aus führte die Strecke zunächst zum Bolbec-
Platz an der  Platanenallee: Hier informierte Bürgermeister Timo Na-
temeyer über die Einrichtung einer „Begegnungszone“ aller Ver-
kehrsteilnehmenden auf der mittleren Lindenstraße zwischen Plata-
nenallee und Charlottenburgweg sowie die damit verbundene, mög-
liche Geschwindigkeitsbegrenzung auf 20 Km/h.
Die obere Lindenstraße war das nächste Ziel auf der Strecke: Hier
wurden die zunächst versuchsweise angedachten Einbahnstraßen-
Regelungen sowie die Perspektiven auf eine mögliche dauerhafte
Umsetzung erörtert. Über die anstehende Sanierung der Lindenstra-
ße und Gartenstraße wurde beim Stopp an der katholischen Kirche
gesprochen: Hier wird im Zuge der Deckensanierung der bisherige
rot markierte Schutzstreifen wegfallen. Durch Aufbringen von Pikto-
grammen auf der Fahrbahn soll ein Mischverkehr KFZ / Fahrrad er-
möglicht werden. Anschließend stellte Natemeyer den aktuellen
Sachstand zur voraussichtlichen Verlegung der Kreisstraße 409 („Ei-
elstädter Spange“) vor. Ein Beschluss hierzu soll durch den Kreistag
erfolgen. Weitere Planungen für Umbaumaßnahmen zur Verkehrsbe-
ruhigung der Lindenstraße und Hüseder Straße können dann erst im
Anschluss erfolgen. 
Mit dem Kreuzungsbereich Kuhweg / Ecke Schulallee begutachteten
die Bad Essener Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten einen
weiteren „Hotspot“ im innerörtlichen Verkehr: Hier wurde, im Sinne
einer besseren Verkehrssicherheit, ein möglicher Umbau des Ein-
mündungsbereichs diskutiert und auch die Einmündungsbereiche
Lerchenstraße und Niedersachsenstraße in die Überlegungen mit
einbezogen. 
Ihren Ausklang fand die kurzweilige Radtour durch Bad Essen und
Eielstädt bei einem Grillabend. Hier wurden die gewonnenen Ein-
drücke bei Bratwurst und Kaltgetränken angeregt diskutiert. Ortsver-
einsvorsitzende Silke Depker bedankte sich bei allen Beteiligten und
unterstrich, dass für die SPD Bad Essen das Thema „Mobilität“ ein
zentrales Thema darstellt: „Mobilität bedeutet gesellschaftliche Teil-
habe und Unabhängigkeit - gerade in einer ländlich geprägten Regi-
on wie der Gemeinde Bad Essen“, so Depker.
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Leserbrief
Musik hat positive 

Eigenschaften
- Moralpolizei verbrennt 

Musikinstrumente
Schon Heinz Erhardt stellte sei-
nerzeit in der ihm eigenen lusti-
gen Art fest ... Musik gehöre wohl
zum guten Ton und in der Tat, so
ist es natürlich auch. 
Den richtigen Ton treffen zur pas-
senden Zeit ergibt in der Regel
schöne und gute Musik. Das Glei-
che gilt durchaus auch für Ge-
spräche. Nicht umsonst sagt man
schließlich ... der Ton macht die
Musik.  Aber Musik kann natürlich wesentlich mehr. Das Spielen eines
oder vielleicht mehrerer Instrumente hat vielerlei positive Effekte für
den Musizierenden, aber auch - und darum wird ja oftmals musiziert -
für die zuhörenden Menschen. Musik hat einen unbestreitbar positiven
Einfluss auf zahlreiche physikalische Körperfunktionen wie Herzschlag
und Blutdruck sowie die Atemfrequenz. 
Der Mensch wird sozusagen mit Rhythmus (Herzschlag) geboren. Das
limbische System im Gehirn ist u.a. für unsere Gefühle verantwortlich.
So kann man bei trauriger Musik durchaus melancholisch werden, an-
dererseits bei Liedern wie Rosamunde, Blau, blau blüht der Enzian usw.
(Sie wissen, was ich meine) auch richtig lustig und in Stimmung kom-
men. 
Man spielt natürlich auf einer Hochzeit andere Musik als bei einer Be-
erdigung. Zudem ist die Wirkung von Musik auf die frühkindliche Er-
ziehung wissenschaftlich erwiesen, dort fördert sie die kognitiven
Denkprozesse und verbessert durch das entstehende Gemeinschaftsge-
fühl das Sozialverhalten. Ein weiterer wichtiger Punkt ist das Musizie-
ren für Senioren und Menschen mit geistigen Defiziten wie Demenz
bzw. Alzheimer. Selbst wenn das Gedächtnis immer weniger funktio-
niert, ist Musik aus früheren schönen Zeiten oftmals noch sehr lange
präsent. Wenn sich bei diesen Menschen durch Musik Erinnerungen
einstellen, wird dieser Person oftmals ein Lächeln entlockt. Nicht mit
Geld zu bezahlen. Nun aber zum eigentlichen Grund dieser Zeilen,
Anfang der Woche konnte man in der NOZ/WKB den folgenden Bei-
trag lesen: In Afghanistan lässt die Taliban-Polizei Musikinstrumente so-
wie Geräte zum Hören von Musik wie Lautsprecher u.a. mit der Be-
gründung, die Musik führe die Menschen in die Irre und zerstöre die
Gesellschaft, öffentlich verbrennen. Nicht wirklich zu glauben, das al-
les passiert nicht im Mittelalter, sondern im Jahre 2023. Traurig!

Albert Klumpe, Ostercappeln   

Ambulante Herzgruppe Bad Essen-Ostercappeln-Bohmte e.V.

Einladung zur 
Mitgliederversammlung

im Hotel Leckermühle 
am Mittwoch, den 30. August 2023, um 19.00 Uhr

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Gedenken der verstorbenen Mitglieder
3. Beschluss über die Tagesordnung
4. Verlesen und Genehmigung des 

Protokolls der MV vom 01. Juni 2022
5. Bericht des 2. Vorsitzenden
6. Kassenbericht
7. Bericht des Kassenprüfers
8. Entlastung des Vorstandes
9. Beitragserhöhung 
10. Wahl eines Wahlleiters
11. Vorstandswahlen (Vorsitzender/Vorsitzende, 2. Vorsitzender u.

Schriftführer, Kassenwart und Beiratsmitglieder)
12. Wahl eines Kassenprüfers  oder  Kassenprüferin
13. Vorstellung des Haushaltsplanes für 2023
14. Vorschau auf Veranstaltungen im Jahr 2023
15. Verschiedenes und Anregungen
16. Schlusswort
Anträge der Mitglieder gemäß § 8 der Satzung der AHG sind bis zum
21. August 2023 dem Vorstand schriftlich mitzuteilen.

Der Vorstand der AHG   
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Sommertombola – 
VfL Dauerkarte überreicht

Der VfL Osnabrück spielt in der kom-
menden Saison in der 2. Liga und in der
Presse konnte man lesen, wie groß der
Run auf die Dauerkarten war. 
Für die Tombola in den Sommerferien
konnte der Lions Club Bad   Essen Lea Wiehengebirge eine der be-
gehrten Karten im Wert von über 200 Euro ergattern. Sie wurde als
einer der großen Sonntagspreise verlost und konnte nun der glückli-
chen Gewinnerin, Lisa Drews aus Lockhausen, übergeben werden. 
Frau Drews ist
begeisterter
Fußballfan des
VfL Osna-
brück und
schaut sich
die Spiele ger-
ne live an. Zu-
dem hat sie
selbst zwanzig
Jahre lang
Fußball ge-
spielt, in der
2. Liga in
Meppen und
zuletzt in Gre-
tesch. Die Lei-
denschaft für
den Ballsport teilt sie sich übrigens in der Familie mit ihrem Vater
und ihrem Bruder. 
Frau Drews bedankte sich herzlich bei den beiden Lionsdamen Ge-
sine Grothaus und Angelika Gieske, die ihr zum Gewinn gratulierten
und eine spannende Fußballsaison wünschten. 
Bis zum 16. August werden viele weitere Preise in der Tombola ver-
lost. Die Gewinnnummern veröffentlicht der Lions Club 
im Wittlager Kreisblatt und auf der Homepage 
www.lionslea-sommertombola.de

SOMMERBÜHNE DES JFK STEMWEDE
tiefblau

Soul, Pop und Funk auf Deutsch
Samstag, 5. August 2023, 19.30 Uhr 

Am Life House, Stemwede-Wehdem
Eintritt: 15 € / 13 € (ermäßigt und Mitglieder)

„tiefblau“ aus Hannover stehen für Soul, Pop
und Funk auf Deutsch. Bei ihrem letzten Kon-
zert im Life House war die 10-köpfige Band
der Abräumer des Abends und begeisterte das
Publikum. Fette Bläser, drei Sänger und ein

eingängiger Groove sorgten dafür, dass es beim Publikum kein Hal-
ten mehr gab. Am Samstag den 5. August um 19.30 Uhr spielen
„tiefblau“ auf der Sommerbühne des JFK Stemwede am Life House
in Stemwede-Wehdem. Bei schlechtem Wetter findet das Konzert im
Life House statt. 
„tiefblau“ setzen auf modernen Sound, treibende Grooves, exzellen-
te Vocals und zeigen, dass man sein Publikum mit aktuellem Soul
und Pop aus eigener Feder vom Feinsten begeistern kann! Fresh &
funky!. "Wir stehen schon extrem gerne auf der Bühne", sagt Dirk
Nerschbach, Sänger der zehnköpfigen Band, „aber für uns stehen
ganz klar die Songs im Mittelpunkt!" Songs, die in die Ohren und
von dort direkt unter die Haut und in die Beine gehen. Immer hand-
gemacht, immer mit Herz und Verstand, wie auch die Texte, die sich
durch ihre Vielschichtigkeit jeder Schublade entziehen. 
„tiefblau“ spielt nicht einfach nur die Stücke von der Bühne herun-
ter, sondern nimmt das Publikum mit und Dirk Amelung hat zu vie-
len der Songs oft eine Story zu erzählen. Das macht, neben der mu-
sikalischen Perfektion und der guten Stimmung auf der Bühne, die
Band so authentisch.
Seien es in der Tradition von „Element of Crime“ oder Rio Reiser ver-
haftete Liebeslieder, gesellschaftskritische Songs über Entfremdung
und Reglementierungen oder vertrackte Sprachspielereien, die oft
erst im zweiten oder dritten Durchgang ihre volle Wirkung entfalten.
Die Texte von „tiefblau“ sind ehrlich, erzählen von Alltäglichem, von
allen Facetten der Zwischenmenschlichkeit, vom Hier und Jetzt ge-
nauso wie davon, wie es mal war oder bestenfalls sein könnte. 
Karten sind an der Abendkasse erhältlich. 
Für Reservierungen und Informationen steht der JFK Stemwede unter
05773-991401 zur Verfügung. Reservierungen sind auf der Home-
page unter www.jfk-stemwede.de oder auch per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.  

Sofas gekauft, Stühle 
passend bezogen von 
Polster Peper!

Sonntag Schautag    14 - 18 Uhr. Ohne Beratung/Verkauf Nicht an Feiertagen* * 

WIR POLSTERN
ALLES!

Thiele: Es ist eine gute Nachricht, dass
die Schuldenuhr um mehr als 2,6 Milliar-
den Euro zurückgestellt werden konnte. 

31.07.23. Möglich wurde dies vor allem, da die vor-
herige Koalition aus CDU und SPD nur wirklich not-
wendige Ausgaben zur Bewältigung der Corona-Pan-
demie getätigt und das Volumen des Corona-Sonder-
vermögens nicht voll ausgeschöpft hat.
Allerdings hat Rot-Grün die Reduzierung der Kredit-
aufnahmemöglichkeit um einige Monate vorgezo-
gen.
Dieser Schritt war ursprünglich erst im kommenden

Jahr vorgesehen, wenn das Corona-Sondervermögen geschlossen
und abgerechnet ist. Mit diesem Trick schafft sich Rot-Grün die
Möglichkeit, die gesetzlich vorgeschriebene Tilgung der Corona-
bedingten Schulden schon 2024 zu reduzieren, um 110 Millionen
Euro mehr Steuergeld ausgeben zu können. Und das bei ohnehin
schon historisch hohen Steuereinnahmen. Die Alternative wäre ge-
wesen, den Tilgungszeitraum zu verkürzen. Damit wäre die nächs-
te Generation entlastet worden. Das ist offensichtlich nicht im In-
teresse dieser Koalition.“

Weltweit mit Riesenerfolg 
ist der neue 

Christopher Nolan Film 
“Oppenheimer“ 

angelaufen.
Er ist täglich auch in der Lichtburg in
Quernheim zu sehen.
Weiterhin im Programm dort „Barbie“, „Im
Taxi mit Madeleine“ und „Lady Bug“.
Montag im Ferienkino „Asterix und Obelix
im Reich der Mitte“ und „Minions - Auf
der Suche nach dem Mini-Boss“.
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Ab August: Fallobst
über vier 

AWIGO-Recycling-
höfe entsorgen

Kostenloser Service für Privat-
haushalte aus dem Landkreis

Landkreis Osna-
brück. Vom 01.
August bis 30. No-
vember können
Privathaushalte
aus dem Osnabrü-

cker Land auf den AWIGO-Recy-
clinghöfen in Ankum, Melle,
Ostercappeln-Schwagstorf und
Wallenhorst Fallobst abgeben.
Das Angebot ist kostenlos und
steht an jedem Öffnungstag zu den gewohnten Öffnungszeiten zur

Verfügung.
An den vier Standorten
stehen extra Deckelmul-
den bereit, über die sich
das Fallobst möglichst ein-
fach und hygienisch ent-
sorgen lässt. Wichtig ist:
Das Obst muss frei von
Stoffen wie Plastik, Laub,
Steinen oder Boden sein.
Denn dann kann das
Kompostwerk in Bohmte-
Hunteburg das Fallobst
wie gewöhnlichen Bioab-
fall zu hochwertigem
Kompost und regenerati-
vem Biogas verarbeiten. 

Alternativen: Mosterei, 
Kompost oder Biotonne

Manchmal ist Fallobst viel zu schade für die Entsorgung und lässt
sich langfristig in einer Mosterei noch in leckere Säfte verwandeln.
„Eine genussvolle und gleichzeitig sinnvolle Abfallvermeidung“,
empfiehlt die AWIGO.
Weiterhin können kleinere Mengen Fallobst auch gerne über die
hauseigene Biotonne oder den eigenen Kompost im Garten entsorgt
werden. Damit das Obst nicht fault, sondern verrottet, darf die Men-
ge im Komposthaufen aber nicht zu groß sein.

Keine Fallobst-Annahme auf Grünplätzen
Bitte beachten: Über den Grünabfall kann Fallobst hingegen nicht
entsorgt werden, da die Kompostierung hier anders abläuft als im
Kompostwerk für Bioabfälle. Daher nehmen die AWIGO-Grünplätze
nach wie vor kein Fallobst an. Die AWIGO bittet um Verständnis.
Rückfragen beantwortet das Service Center gerne per E-Mail
(info@awigo.de) oder unter der Telefonnummer (0 54 01) 36 55 55.
Die Gesprächszeiten sind montags bis freitags von 07.00 bis 18.00
Uhr und samstags von 08.30 bis 12.00 Uhr.

Kann ich mein Brustkrebsrisiko 
senken?

Chefarzt PD Dr. Thorsten Heilmann informiert 
am 17. August online

Georgsmarienhütte. Das Risiko für Brust-
krebs steht im Mittelpunkt des Forums
Gesundheit, das am Donnerstag, 17. Au-
gust, um 19 Uhr online stattfindet.
In der Veranstaltung des Franziskus-Hospitals Harderberg der Niels-
Stensen-Kliniken referiert PD Dr. Thorsten Heilmann (Chefarzt der
Klinik für Senologie/Brustzentrum).
Der Experte stellt aktuelle Aspekte zum Thema Brustkrebs vor. Er er-
örtert Risikofaktoren, die durch den Lebensstil bedingt sind. Der
Chefarzt geht auf Zusammenhänge dieser Faktoren mit Krebserkran-
kungen ein und erläutert den Einfluss des Lebensstils auf die Progno-
se einer Brustkrebserkrankung.
Der Referent steht im Anschluss für Fragen der Zuhörer 
zur Verfügung. Infos und Online-Zugang: 
https://www.niels-stensen-kliniken.de/franziskus-hospitalharderberg/
aktuelles/veranstaltungen-und-seminare/forum-gesundheit.html 

SC Herringhausen Info
SCH 1. Herren Punktspiele  
6.8. 12:30 Uhr gegen SG Wimmer 3
1. Heimspiel am 13.8. 15:00 Uhr gegen Sultan Spor 2
Training Di. und Do. ab 19:30 Uhr
Wer hat Lust?
Für die Minis/F bieten wir am Di. 8.8 und Fr. 11.8. um

15:30 Uhr Schnuppertraining an. Weitere Infos nach Absprache.
M. Sprehe, Tel. 0176-43335444

Die AWIGO-Recyclinghöfe in 
Ankum, Melle, Ostercappeln-Schwags-

torf und Wallenhorst nehmen von 
August bis November Fallobst an. 

Foto: 123RF.com, David Hare.

Bücherei Bohmte 
Schließtage der Bücherei

Die Bücherei bleibt an folgenden Tagen 
geschlossen:
28.8.23 bis 10.9.23
01.10.23 bis 15.10.23         
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AUSBILDUNG  
» VERWALTUNGSFACHANGESTELLTE/R, 
» GÄRTNER/IN FÜR DEN GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 
» ELEKTRONIKER/IN  
   FÜR BETRIEBSTECHNIK 
» DUALES STUDIUM BAUINGENIEUR/IN 

zum 01. August 2024

    Wir suchen DICH!

Lerne uns bei einem  
Gespräch kennen! 

Kerstin Klappschmidt  
Ausbildungsleitung 
05745 78899 – 943 
ausbildung@stemwede.de

Wunsch, in Schwagstorf Lebensmittel
vor Ort einkaufen zu können 

Aktuell haben sich 325 Schwagstorfer Bürgerinnen
und Bürger für den Beibehalt der Möglichkeit, auch
in Zukunft einen Einzelhandel mit über 800 Quadrat-
meter in Schwagstorf zu genehmigen, geäußert. 
Vielen Dank an die Initiatoren der Unterschriftenliste
und für die große Beteiligung!
Schon 2020 gründete sich ein Arbeitskreis für die
Einrichtung eines Lebensmittelmarktes in der Ortschaft Schwagstorf.
Die Arbeitskreisvorsitzende Claudia Körner stellte Kontakte mit ver-
schiedenen Lebensmittelhändlern her.
Im November 2021 fand ein erstes Gespräch zwischen dem neuen
Ortsrat, dem Arbeitskreis Schwagstorf, einem sozialen Träger, der
schon zwei Lebensmittelgeschäfte in der Region betreibt, statt. 
Hier arbeiten auch Menschen mit Perspektiven auf Integration und
Teilhabe auf dem ersten Arbeitsmarkt. Zurzeit gibt es weitere Ge-
spräche mit dem Ortsrat Schwagstorf, dem Bauamt der Gemeinde
Ostercappeln und dem Träger auch hinsichtlich von Fördermöglich-
keiten.
Ein großer Lebensmitteleinzelhändler prüfte im Jahr 2022 die Ein-
richtung eines 24/7 Ladens in Schwagstorf. Leider kam dann Anfang
des Jahres 2023 vom Investor eine Absage. 
Allerdings sind wir seit geraumer Zeit auch mit einem weiteren Inte-
ressenten für die Betreibung eines 24/7 Ladens im Gespräch. 24/7
Läden haben an 7 Tagen in der Woche rund um die Uhr geöffnet.
Der Zutritt und die Bezahlung erfolgen mit EC-Karte.
Der Ortsrat Schwagstorf ist grundsätzlich für alle Formen von Le-
bensmittelgeschäften offen, ob Supermarkt, Dorfladen, Tante Emma
oder Genossenschaften. 
Der Ortsrat steht in engem Kontakt mit der Gemeinde Ostercappeln
bei der Findung eines geeigneten Standorts in unserer Ortschaft.
Als Ortsrat möchten und werden wir die Einrichtung eines Lebens-
mittelmarktes/Dorfladens in Schwagstorf weiter vorantreiben.

Ihr und Euer Ortsrat Schwagstorf   

Endoprothetik am FHH noch sicherer
Ausgezeichnetes Konzept zur Vermeidung von 

Bluttransfusionen und Erhöhung der Patientensicherheit
in der Orthopädie am Franziskus-Hospital Harderberg 

Georgsmarienhütte. Als erstes Krankenhaus
im Osnabrücker Raum realisiert das Franzis-
kus-Hospital Harderberg der Niels-Stensen-
Kliniken (Kliniken für Orthopädie sowie

Anästhesie und Intensivmedizin) ein Konzept, um beim Einbau von
Endoprothesen Bluttransfusionen zu vermeiden und damit die Pati-
entensicherheit zu erhöhen.
Möglich wurde das durch eine interdisziplinäre Zusammenarbeit der
Kliniken für Orthopädie, Hämato-Onkologie sowie der Klinik für
Anästhesie und Intensivmedizin. Die Klinik erhielt hierfür das Siegel
„Patient Blood Management“ in Silber.
„Wir sind sehr dankbar dafür und freuen uns über diese Auszeich-
nung für unser gesamtes Team“, sagt Dr. Thorsten Heuter, Chefarzt
der Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin. Mit der Auszeichnung
werde unter anderem gewürdigt, dass von der Planung einer End-
oprothesenoperation bis zur Entlassung aus der Klinik alles getan
wird, um Transfusionen von Fremdblut aus Blutspenden zu vermei-
den.
Die Patienten würden bereits vor der Operation sehr gut vorbereitet
und es werde ihr Hämoglobinwert kontrolliert. Bei Auffälligkeiten
werde diagnostiziert und therapiert, um die Ausgangsbasis für den
Patienten zu verbessern. Natürlich werden dringliche Operationen
dadurch nicht verzögert.
„Wir behandeln Blutarmut bereits vor der Operation“, so der Chef-
arzt: „Wenn genug Blut durch die Patienten gebildet wurde, dann
planen wir die OP, die zudem in blutsparender Operationstechnik
durchgeführt wird.“ Das Verfahren ist so erfolgreich, dass es
nun auch bei anderen operativen Eingriffen am Franziskus-Hospital
zum Einsatz kommen soll. Das Blutmanagement verringere Kompli-
kationen wie Organschäden und Wundinfektionen, erläutert Dr.
Heuter. 
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Landkreis beantwortet häufig gestellte
Fragen zum Regionalen Raum-

ordnungsprogramm im Internet
Osnabrück, 28. Juli 23. Vier Buchstaben, ein großer Plan: Hinter der Ab-
kürzung RROP verbirgt sich das Regionale Raumordnungsprogramm.
Klingt kompliziert, ist es auch – und weil diese Raum-
ordnungsprogramme die wichtigsten Planungsverfah-
ren für die regionale Entwicklung in Niedersachsen
sind, wird das RROP derzeit vielfach diskutiert.
Um die wichtigsten Aspekte einfach zugänglich zu ma-
chen, hat der Landkreis Osnabrück jetzt auf seiner Ho-

mepage im Internet einen Katalog
mit häufig gestellten Fragen ange-
legt. Mit den Antworten möchte
die Kreisverwaltung für mehr Klar-
heit in den Diskussionen zum RROP sorgen, da im-
mer wieder verkürzte oder missverständliche Infor-
mationen auftauchen. Die Fragen und Antworten
sind unter der Adresse: www.landkreis-
osnabrueck.de/fachthemen/bauen/
regionales-raumordnungsprogramm-rrop zu finden.
Neben den vielen inhaltlichen Themen von der
Windenergie über den Flächenverbrauch bis hin
zum Einzelhandel ist derzeit vor allem der Zeitplan
wichtig, nach dem das RROP erarbeitet wird. Disku-
tiert wird aktuell über den ersten Entwurf, zu dem
sich alle Städte und Gemeinden, aber auch Vereine,
Verbände oder sonstige Interessengruppen und Pri-
vatpersonen äußern konnten.
Die Inhalte dieses ersten Entwurfs sind also noch
keinesfalls verbindlich, sondern nun werden die
rund 1.000 eingegangenen Hinweise, Einwendun-
gen und Beiträge von der Kreisverwaltung einzeln
gesichtet und daraufhin geprüft, ob Änderungen am
RROP notwendig sind. Das dahingehend überarbei-
tete Programm wird dann erneut in einem soge-
nannten öffentlichen Beteiligungsverfahren zur Dis-
kussion gestellt und wieder haben alle Betroffenen

die Möglichkeit, ihre Sicht der Dinge einfließen zu lassen.
Erst nach dieser zweiten öffentlichen Diskussion erstellt die Kreisverwal-
tung den endgültigen RROP-Entwurf, über den nach derzeitiger Planung
dann zum Jahreswechsel 2024/2025 im zuständigen Ausschuss für Pla-
nen und Bauen und im Kreistag beraten und entschieden werden soll.

3. Inklusionsturnier 
im Golfclub Varus e.V.

Am vergangenen Mittwoch fand auf der Anlage
des Golfclub Varus das dritte Golfturnier für Men-
schen mit und ohne gesundheitliche Einschrän-
kungen statt. Die Initiatoren des Turniers, die
Golfsenioren des Generationentreffs in Ostwest-
falen-Lippe sowie der Golfclub Varus e.V., hatten

zu diesem Turnier eingeladen.
Günter Niermann, der sich seit Jahren für Inklusion im Golfclub Va-
rus engagiert, begrüßte die Teilnehmer*innen und nahm anschlie-

ßend die Einteilung der Teams vor. Herrn Niermann war es gelungen,
dass die „Aktion Mensch", sowie die Deutsche Postcode Lotterie seit
zwei Jahren ein Projekt finanziell unterstützen, damit Betreute der
Heilpädagogischen Hilfe Bersenbrück eine Golfausbildung im GC
Varus durch den Trainer Christian Bramlage erhalten können.
Unter der pädagogischen Leitung von Margarete Garcke, die seit Ap-
ril diesen Jahres ein ähnliches Projekt betreut, wird Schüler*innen
und Jugendlichen der Montessori Schule Osnabrück die Möglichkeit
eröffnet, den Golfsport kennenzulernen. Gefördert wird dieses Pro-
jekt durch den Deutschen Golfverband. Sie unterstützte Herrn Nier-
mann bei der Durchführung des Inklusionsturniers.
Pünktlich um 9:00 Uhr gingen die Projektteilnehmer*innen der Heil-
pädagogischen Hilfe Bersenbrück, der Montessori Schule Osna-
brück, Begleiter*innen und Golfer*innen des Golfclub Varus auf die
Runde. Gespielt wurde ein Chapman-Vierer, wobei viele Teams, bes-
tehend aus Spieler*innen mit und ohne gesundheitliche Einschrän-
kungen, als Partner an den Start gingen. Schon nach kurzer Zeit stell-
te sich heraus, dass Margarete Garcke und Christian Bramlage her-
vorragende Arbeit geleistet hatten, denn die hoch motivierten Teil-
nehmer*innen überzeugten ihre Partner wiederholt mit brillanten
Schlägen und unglaublichen Putts.
Aus diesem Grund war es nicht verwunderlich, dass am Ende des
Turniers durchgehend erstklassige Ergebnisse erzielt wurden und es
nur Gewinner*innen gab. 
Alle Teilnehmer*innen, die sich nach Ende des Turniers bei strahlen-
dem Sonnenschein auf der Terrasse des Clubhauses eingefunden hat-
ten, erhielten von Margarete Garcke und Günter Niermann Preise.
Nach dem anschließenden Mittsommerbuffet saßen alle Beteiligten
noch einige Zeit beisammen und unterhielten sich über die besonde-
ren Momente, die sie auf der Runde erlebt hatten. Natürlich durften
dabei auch die wohlgemeinten Ratschläge der erfahrenen Golfer*in-
nen, wie sie ihr Golfspiel in Zukunft noch verbessern können, nicht
fehlen.
Fakt ist, dass jede Mitspielerin und jeder Mitspieler mit gesundheitli-
cher Beeinträchtigung, die  gleichbe-
rechtigt und auf Augenhöhe mit ihren
Partnern ohne gesundheitliche Beein-
trächtigung gespielt hatten, maßgeb-
lich am Teamerfolg  beteiligt wa-
ren. Daher würden sich die Verant-
wortlichen und beteiligten Spielerin-
nen und Spieler des GC Varus darü-
ber freuen, wenn dieses Turnier als
Beitrag zu gelebter Inklusion wahrge-
nommen wird und sich auch in Zu-
kunft Partner und Sponsoren finden,
die durch ihr Engagement inklusiven
Sport fördern.
                  Andreas Dingerdissen, 
      Redaktionsteam GC Varus e.V   

Spiel und Spaß 
auch mal ohne Sonnenschein

Die Ferienbetreuung für alle Kindergarten-
kinder ab 3 Jahren in der Gemeinde Bohmte
im Kindergarten Wirbelwind nutzten in die-
sem Jahr bis zu 22 Kinder.
Von 7.00 - 15.00 Uhr bestand das Betreuungsangebot für einen Zeit-
raum von 2 Wochen.
Bunt gemischt zeigte sich auch das Wetter und so konnte das spendier-
te Eis des Bürgermeisters leider nicht im Freien genossen werden.
Neben vielen Angeboten starteten die Erzieherinnen das Projekt
„Banksanierung“. Bank und Tisch wurden geschliffen, um sie

anschließend mit den Händen zu bedrucken. Eine abschließende
Lackierung dient als Schutz. Die Möbelstücke erstrahlen in neuem
Glanz und können somit wieder genutzt werden. 
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Erfolge, Schwerpunkte, Kennzahlen:
IHK veröffentlicht Geschäftsbericht

Die IHK Osnabrück - Emsland - Graf-
schaft Bentheim hat ihren Geschäfts-
bericht 2022 veröffentlicht. Neben
einer Vorstellung der Projekte, Erfolge
und Wirtschaftszahlen des vergangenen Jahres bietet die IHK darin einen
Ausblick auf ihre Schwerpunkte des laufenden Jahres unter dem Titel
#GemeinsamNachhaltigWirtschaften.
In seiner politischen Einordnung des Geschäftsberichtes der IHK sieht
deren Präsident Uwe Goebel die Politik in Hannover und Berlin am Zug,

jetzt wichtige Weichenstellungen
vorzunehmen: Andererseits hebt er
die großen regionalen Erfolge her-
vor, die ihn für die Zukunft opti-
mistisch stimmen: „Osnabrück
mausert sich zum Start-up- und KI-
Hotspot, das Emsland wird zur H2-
Region und die Grafschaft Bent-
heim punktet mit innovativen An-
geboten in der Beruflichen Bil-
dung. Neben starken Unterneh-
men und den richtigen politischen
Rahmenbedingungen brauchen wir
solche Entwicklungen, um eine
starke Wirtschaftsregion zu blei-
ben.“
Passend zum Jahresthema 
#GemeinsamNachhaltigWirtschaften
bietet die IHK ihren knapp 65.000

Mitgliedsunternehmen Unterstützung bei der nachhaltigeren Unterneh-
mensausrichtung an und berät sie unter anderem zum Lieferkettensorg-
faltspflichtengesetz, zum betrieblichen Mobilitätsmanagement, zu Ener-
gieeffizienz oder Nachhaltigkeitsberichtspflichten. Interessierte Unter-
nehmen können sich außerdem im neuen Nachhaltigkeitsnetzwerk der
IHK austauschen. Der IHK-Geschäftsbericht 2022 ist unter 
www.ihk.de/osnabrueck/geschaeftsbericht abrufbar.
Weitere Informationen: IHK, Frank Hesse, Tel.: 0541 353-110 
oder E-Mail: hesse@osnabrueck.ihk.de

Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) informiert:
Serie: Stumme Zeugen 
zum Sprechen bringen

LWL-Archäologe zeigt mit mittelalterlicher Tonfigur 
aus Minden sein liebstes Fundstück

Minden/Bielefeld (lwl). Susanne Bretzel-Scheel, Restauratorin in der
Archäologie des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe (LWL), be-
richtet von ihrer Rekonstruktion eines ledernen Kinderschuhs aus
dem 14. oder 15. Jahrhundert, Referent Michael Lagers stellt Vermu-
tungen an, warum eine Amphore aus der späten Bronzezeit 100 Jah-
re später als Urne verwendet wurde, und Volontär Matthias Bensch

erklärt, was der Deckel eines römischen Gefäßes über den Gesund-
heitszustand von römischen Truppen verrät. In insgesamt 16 Beiträ-
gen, die auch als Kurzfilme auf YouTube erschienen sind, zeigen
LWL-Wissenschaftler:innen unter dem Titel "Show & Tell" ihre liebs-

ten archäologischen Fundstücke.
"Wir wollten die Funde als stumme Zeu-
gen der Vergangenheit zum Sprechen
bringen, denn jeder archäologische Fund
ist etwas ganz Besonderes und hat seine
eigene Geschichte", so Dr. Vera Brieske,
Geschäftsführerin der LWL-Altertums-
kommission für Westfalen über die Rei-
he.
Entstanden ist die Serie 2022 im Rahmen
des Begleitprogramms "Archäologische
Zeitmaschine", bei dem Besucher:innen
mittels Spezialbrillen Kurzfilme in "Virtu-
al Reality"-Qualität zu drei archäologi-
schen Fundstätten in Westfalen-Lippe er-

leben. Neben den Fundstätten können Wissenschaftler:innen in dem
neuen Begleitformat nun auch "ihre" Fundstücke präsentieren und ei-
nen tieferen Einblick in die archäologische Arbeit geben.

Tonfigur aus Minden
In der zehnten Folge stellt Sven Spiong, Leiter der Außenstelle Biele-
feld der LWLArchäologie, eine kleine Tonfigur aus dem Mittelalter
vor. Der Fund stammt aus einer Grabung in Minden, bei der Über-
reste von Häusern aus dem 13. bis 17. Jahrhundert entdeckt wurden.

"Zu einem der Haushalte gehör-
te auch diese kleine Ritterfigur",
so Spiong. Zu erkennen ist das
Schwert mit der Parierstange,
das Zaumzeug des Pferdes und
das Loch für die Holzlanze."
Der Ritter sei natürlich auch das
Kampfesideal der Bürgersöhne

im 15. Jahrhundert gewesen. "Obwohl Ritter Ende des 15. Jahrhun-
derts gar nicht mehr das Gewicht hatten in den Kampfhandlungen,
da es ja schon Feuerwaffen gab", weiß Spiong. 
Video zu finden unter: 
https://www.youtube.com/@altertumskommissionfurwest2383/videos

Sommertraining Teil II
Der zweite Tag für das Sommertraining steht kurz be-
vor. Am Mittwoch den 09.08.2023 bietet die Jugend-
spielgemeinschaft Ostercappeln/Schwagstorf dieses
Training in der Zeit von 10 bis 12 Uhr für alle fuß-
ballinteressierten Kids (Jungs und Mädchen) im Alter
vom sechs bis zehn Jahren an. Eine Mitgliedschaft im
Verein ist nicht notwendig. Die Kids können also ger-
ne einen Kumpel mitbringen, auch wenn er/sie noch

kein Mitglied ist oder wenn er/sie noch kein Fußball spielt.
Das Sommertraining findet auf dem Sportplatz Rensmannsfeld in
Ostercappeln statt. Wir hoffen auf zahlreiche und motivierte Kin-
der. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Schützenfest Hunteburg
Nachdem unser Schützenfest in Hunteburg zu
Ende gegangen ist, können wir uns über viele
schöne gemeinsame Stunden und natürlich unsere
neuen Majestäten freuen.
Nachdem die Anmeldung für das Königsschießen
beendet war und das erste Stechen begann, stan-
den noch 10 Schützen und eine Schützin auf dem
Schießstand.  Im zweiten Stechen hieß es dann: 1

vs.1. Peter Winkelmann gegen Celina Wlecke! Anscheinend reichte
Celina, die mit ihrer Truppe bereits unter König Nils auf dem Thron
war, das eine Jahr nicht. Sie stellt denselben Thron nochmal.
Alles klar, derselbe Thron und los!
Einen Glückwunsch an unsere Königin Celina Wlecke mit ihrem
Prinzgemahl Jan-Hinrich Milchner. Bei den Jungschützen konnte sich
Celina Klanke durchsetzen. Sie regiert das kommende Jahr zusam-
men mit ihrem Prinzen Johannes Piening.
Zusätzlich wurde auch wieder die Ehrennadel „Pro Patria“ verliehen.
Darüber durften sich in diesem Jahr Sandra Ströbel, Martin Schmidt,
Dominik Trentmann, Ulf Domke, Magnus Barden und Karolin Seifert

freuen. Die silberne Ver-
dienstnadel des OEGB er-
hielt Dirk Helling.
Am Montag galt es dann,
den neuen Kinderkönig zu
ermitteln. Hier konnte sich
Mats Kerlfeld durchsetzen.
Kinderkönigin wurde Frie-
da Joachimmeyer.
An dieser Stelle möchte
sich der Schützenverein
noch einmal bei allen Hel-
fern bedanken. Ohne eine
so große Mitarbeit, wie sie
in Hunteburg jedes Jahr
aufs Neue zu finden ist,
wäre ein solches Fest nicht
umzusetzen. Den amtie-

renden Majestäten wünschen wir ein erfolgreiches Jahr. Horrido! ▼

Neuer Vorstand an der Spitze der
Dreschgemeinschaft Hüsede e.V.

In der jüngsten Mitgliederversammlung wurde der neu gewählte und
amtierende Vorstand vorgestellt. Als Vorsitzender fungiert Joachim
Roski, nachdem der bisherige Vorsitzende Rüdiger Albers zurückge-
treten war. Albers, der dem Verein einige Jahre vorstand, begründete
seine Entscheidung damit, dass er in Bramsche wohnt und dass über
die große Distanz es nicht möglich ist, einen aktiven Verein zu füh-
ren.

Joachim Roski dankte seinem Vorgänger für die umfangreich geleis-
tete Arbeit. Als stellvertretender Vorsitzender wurde der Elektromeis-
ter Olaf Wenig gewählt, der die Dreschgemeinschaft bereits zuvor
tatkräftig unterstützt hatte. Sein Vorgänger war Horst Menke, der
jetzt die Funktion als Vorsitzender des Fest- und Organisationsaus-
schusses wahrnimmt gemeinsam mit Zimmermeister Jens Wilker, Ju-
lian Johann-Krone und Adrian Beckmann. Horst Menke stand viele
Jahre in vorderster Reihe, kümmerte sich federführend um die Prä-
sentation alter Handwerkskunst wie Dreschen oder dem Holzein-
schlag und die Verarbeitung desselben einst. Ihm wurde besonders
herzlich für sein Engagement gedankt.

Die Kasse führt weiterhin Lars Riestenpatt und als Schriftführer wur-
de Klaus-Dieter Kühte in seinem Amt bestätigt.
Die Hüseder Dreschgemeinschaft (HDG e.V.) wird beim diesjähri-
gen Historischen Markt wie üblich am Kreisel vor dem Rathaus mit
dem Pickertstand sowie einer Präsentation alter landwirtschaftlicher
Geräte und Traktoren sowie Vorführungen des Schlegelns von Ge-
treide zu finden sein. Für diese Aktivitäten werden viele freiwillige

Helferinnen und Helfer gesucht.
Im Herbst wird es wieder das belieb-
te „Abdreschen“ von Getreide unter
Einsatz einer Dreschmaschine geben.
Geprüft wird, ob es für Laien, die mit
dem Flegel im gleichmäßigen Rhyth-
mus Stroh dreschen eine Art „Dresch-
flegel-Diplom“ geben wird. Die Kunst
des Pickert-Backen auf alten Kochma-
schinen und Pickertplatten dient der
Traditionspflege. Verarbeitet werden
einige Zentner Kartoffeln, die vor Ort
von Hilfskräften geschält werden; es
werden also keine industriell vorge-
fertigten Pickert-Rohlinge gebacken,
sondern alles frisch und authentisch
nach überlieferten Rezepten der Vor-
fahren. 
Text und Fotos: Eckhard Grönemeyer  

Der neu gewählte Vorstand der Dreschgemeinschaft Hüsede 
mit Vorsitzendem Joachim Roski (Bildmitte) und Fest- und 

Organisationsausschuss-Vorsitzenden Horst Menke, rechts.

2023 geht es beim Historischen Markt um den Einsatz von 
Dreschflegeln, wie sie bis vor dem ersten Weltkrieg noch 

eingesetzt wurden.

Rot gerahmt, aber keine Feuermelder 
Conny Rutsch zeichnet jeden Mittwoch live

Die roten Rahmen machen neugierig. Von
weitem wirken sie möglicherweise wie die
bekannten Feuermelder. Aber sie beinhalten
keinen Knopf, sondern die „Phantästchen“

von Conny Rutsch aus Melle. 
Ihre Werke sind zur Zeit in der Alten Mädchenschule in Ostercap-
peln und im Biocafé Pusteblume nebenan ausgestellt. Die kleinen

Bilder laden zum Träumen und Lächeln
ein oder auch zum Entdecken der klei-
nen Tastatur, die die Künstlerin in jedes
ihrer Bildchen hineinzeichnet. Als be-
sonderes Schmankerl bietet sie Besu-
chern der Ausstellung die Möglichkeit,
ihr jeden Mittwoch ab 15 Uhr beim
Zeichnen über die Schulter zu schauen:
bei gutem Wetter unterm Sonnenschirm
vor dem Bioladen, bei Regen im Biocafé
im ersten Stock. 
Die Ausstellung ist bis zum 27. August
zu sehen und zu folgenden Zeiten geöff-
net: 
In der alten Mädchenschule täglich von

15 bis 17 Uhr und zu den Öffnungszeiten der „Pusteblume“.
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Zum Start des neuen Ausbildungsjahrs:
Große Besetzungsprobleme bleiben

Ergebnisse der Blitzumfrage des Industriellen 
Arbeitgeberverbands Osnabrück - Emsland - Grafschaft 

Bentheim unter seinen Mitgliedsbetrieben
Mehr Ausbildungsstellen, aber erneut weniger Interessenten – das sieht

auch Jasmin Markhof, lAV-Hauptgeschäfts-
führerin, mit Besorgnis: „Mehr Angebot als
Nachfrage im Bereich dualer Ausbildung
bleibt auch 2023 ein großes Problem,
wenn es um Sicherung unseres Fachkräfte-

bedarfs geht. Welche Chancen sich durch eine Ausbildung und danach
ergeben, ist leider vielen Jugendlichen immer noch nicht klar. Was sie im
Vorfeld brauchen, ist bessere Berufsorientierung in Schulen.“
Es sind gute Zeiten für viele junge Menschen, die am 01.08. bzw. 01.09.
ihre duale Ausbildung beginnen. Ein Großteil der vor dem neuen Lebens-
abschnitt stehenden Jugendlichen konnte sicherlich zwischen mehreren
Angeboten für einen Ausbildungsplatz wählen. Denn auch in der Region
Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim herrscht weiterhin ein Über-
hang an angebotenen Ausbildungsstellen, während die Betriebe weiter-
hin große Besetzungsprobleme haben. Das ist eines der Ergebnisse der
Blitzumfrage des Industriellen Arbeitgeberverbands Osnabrück - Emsland
- Grafschaft Bentheim (IAV) unter seinen Mitgliedsbetrieben in der Regi-

on.
95 % der Betriebe bilden aus, fast
16 % sogar über Bedarf. Ein Groß-
teil der Ausbildungsbetriebe stellt
bei den Auszubildenden allerdings
persönliche oder fachliche Defizite
fest. 60 % der Betriebe sehen die
Defizite sogar in beiden Bereichen.
Im Vergleich zum Vorjahr wurden
zum Start des Ausbildungsjahrs
2023 zwar etwas weniger Ausbil-
dungsplätze im kaufmännischen
Bereich angeboten, mehr Angebot
gab es dafür im gewerblich-techni-
schen Bereich. Hier konnte jedoch
für über ein Drittel der angebote-
nen Plätze kein Ausbildungsvertrag
abgeschlossen werden. Im kauf-
männischen Bereich blieben 10 %
der angebotenen Plätze frei. Das
lag vor allem daran, dass zu weni-
ge – teils gar keine – bzw. ungeeig-
nete Bewerbungen eingingen.
Die Ausbildenden sind unzufrieden
mit der Qualität der Bewerbungen
 – über 60 % beurteilen die Quali-
tät als abnehmend, 30 % sogar als
stark abnehmend.
Darüber hinaus setzt sich ein wei-
terer, für Ausbildungsbetriebe

ebenfalls negativer Trend fort: Mehr als jedes 5. Unternehmen hat die Er-
fahrung machen müssen, dass abgeschlossene Ausbildungsverträge noch
vor Beginn der Ausbildung von den Jugendlichen bereits wieder gekün-
digt wurden. 
Rund 85 % der Unternehmen führen die Besetzungsprobleme auch auf
den Trend zur Akademisierung (Studium statt Ausbildung) zurück. Knapp
50 % der Betriebe sind außerdem der Auffassung, dass an Schulen zu
wenig Berufsorientierung stattfindet — viele Schülerinnen und Schüler
sind mit Blick auf ihren beruflichen Werdegang desorientiert.
Um auf sich als Ausbildungsbetrieb aufmerksam zu machen, wird viel
gemacht: Zu den drei wichtigsten Maßnahmen gehören die Meldung des
Ausbildungsplatzes an die Agentur für Arbeit, das Angebot von Praktika
sowie die Teilnahme an Ausbildungsmessen. Leicht nachrangig folgt Soci-
al media – gut drei Viertel der Betriebe nutzen dies für das Bekanntma-
chen ihrer Ausbildungsangebote.

Für jetzt im Sommer ausgelernte oder in Kürze auslernende Auszubil-
dende gibt es aber vielfach auch gute Nachrichten: 94 % der Betriebe
übernehmen alle bzw. mehr als drei Viertel der Auszubildenden nach be-
standener Abschlussprüfung in ein anschließendes Arbeitsverhältnis.
Und für diejenigen, die erst nächstes Jahr eine duale Ausbildung starten
möchten, schon vorab eine Info: 85 % der Betriebe planen, 2024 eine
gleichbleibende oder sogar noch höhere Zahl an Ausbildungsplätzen an-
zubieten.



Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Kirchliche Nachrichten
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Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 06.08. 9.00 Uhr Hauptgottesdienst 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 06.08. 9.45 Uhr Hl. Messe
Di., 08.08. 8.00 Uhr Hl. Messe
Mi., 09.08. 15.00 Uhr Mittwochstreff

19.30 Uhr Festausschuss Erntedank
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Inter-
netseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

So., 06.08. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin
Mo., 07.08. bis Fr., 11.08. Ferienspiele in St. Thomas 

für Kinder v. 5-12 Jahren
„Da, wo du hingehst, da gehe ich auch hin“ - Geschichten aus dem
Buch „Rut“ der Bibel hören, basteln und spielen; Leitung: Diakonin
Rhena Wilinski und Team. Spontane Anmeldungen sind noch mög-
lich unter: rhena.wilinski@evlka.de oder 05471 - 630
Sommerpause im Gemeindehaus: Noch bis 16.08.2023 ruhen alle
Gruppen und Kreise. Ausnahmen nach Absprache möglich.
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags von 10-12 u. 17-18 Uhr
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de 

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

So., 06.08. 8.30 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus
10.00 - 11.30 Uhr Bücherei, Kirchplatz 4

11.00 Uhr Hl. Messe
12.15 Uhr Tauffeier

Do., 10.08. 10.00 Uhr Hl. Messe im Haus St. Michael
Fr., 11.08. 9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

Sa., 05.08. 10.00 Uhr Taufgottesdienst             
(Pastorin Bettina Lorenz-Holthusen)

So., 06.08. 11.00 Uhr Gottesdienst (Lektorin Elisabeth Drewes)
Mi., 09.08. 14.30 Uhr Frauenkreis; zu Gast: Sabine Ölgeschläger

(Neue Gemeindebriefe)
Sa., 12.08. 10.00 Uhr Kinderkirche

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Ostercappeln

So., 06.08. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,
anschließend Kirchenkaffee

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 
Bad Essen

So., 06.08. 10 Uhr Gottesdienst mit Pastor i.R.
H. Giesecke von Bergh

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
So., 06.08. 10.00 Uhr Gottesdienst in Rabber 

mit Pastorin Stallmann                                        
Vormerken: Am 07. August treffen wir uns zum Kaffeeklatsch im
Gemeindehaus Barkhausen und freuen uns auf zahlreiche Anmel-
dungen im Pfarrbüro oder bei Marlis Bredenförder.

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 05.08.10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen Gästen
10.30 Uhr Kleiner besinnlicher Pilgerweg
18.00 Uhr Hl. Messe

Mo., 07.08. 7.00 Uhr Morgenlob für Männer
Mi., 09.08. 8.30 Uhr Hl. Messe
Do., 10.08. 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen aus der Ukraine
Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in 
unserer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Fr., 04.08. 15.00 Uhr Wort-Gottes-Feier  - entfällt -
Sa., 05.08. 15.00 Uhr Tauffeier
So., 06.08. 9.15 Uhr Hochamt
Mi., 09.08. 8.00 Uhr Eucharistische Anbetung 

8.30 Uhr Hl. Messe
19.00 Uhr Bibelgesprächskreis im Gemeindehaus

Beichtgelegenheit: sonntags 8.30 Uhr vor dem Hochamt
Pfarrbüro; Öffnungszeiten:  Mi. 9.00-12.00 Uhr u. 14.00-17.30 Uhr
E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de 

oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org
Achtung! Terminänderung! Die Gebetswache für den Frieden in der
Welt findet ab August immer am letzten Donnerstag im Monat um
18.30 Uhr (ca. 45 Minuten) in der Kirche statt. 
Es ist eine offene Zeit des Gebetes, so dass jede/jeder kommen und
gehen kann, wie es ihm möglich ist.

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

So., 06.08. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe, 
gestaltet von. Pastor Pöhlmann

07. bis 11.08.  Kinderbibeltage Bohmte/Arenshorst
Mi., 09.08. 14.00 Uhr Frauenhilfe, Kaffee trinken in Burg Wittlage

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa., 05.08. 17.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Vorabendmesse

Mi., 09.08. 16.00 Uhr Andacht im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 10.08. 8.00 Uhr Rosenkranzgebet in der Alten Kirche

8.30 Uhr Hl. Messe in der Alten Kirche
Unsere E-Mail-Adresse: A.Wessel@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org
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Nachhaltigkeit in der 
unternehmerischen Praxis: Premiere

des neuen Nachhaltigkeitsforums 
Die Zukunft des nachhaltigen Wirtschaftens steht im Fokus des
Nachhaltigkeitsforums am 29. August 2023 ab 14:30 Uhr in der
Deutschen Bundesstiftung Umwelt, An der Bornau 2, in Osnabrück.

Veranstalter des neuen Formats sind
die IHK Osnabrück - Emsland -
Grafschaft Bentheim, die Osna-
brück/Nordhorn Unger KG und die

PKF WMS GmbH & Co. KG. Das Angebot richtet sich an Geschäfts-
führer, Nachhaltigkeitsbeauftragte und weitere für Nachhaltigkeit
zuständige Mitarbeiter aus der Privatwirtschaft. 
Die Bedeutung von Nachhaltigkeit für Unternehmen nimmt zu.
Durch rechtliche Vorgaben aus Brüssel und Berlin müssen immer
mehr Unternehmen ihre Nachhaltigkeitsleistungen nach bestimmten
Kriterien und Vorgaben dokumentieren. 
Die kürzlich verabschiedete Corporate Sustainability
Reporting Directive (CSRD) erweitert die bestehenden
Berichtspflichten bereits für große kapitalmarktorientier-
te Unternehmen. 
Bis zum Jahr 2025 werden voraussichtlich etwa 17.000
mittelständisch geprägte Unternehmen der Berichts-
pflicht unterliegen. 
Doch auch kleinere Unternehmen, etwa Lieferanten,
sind mittelbar davon betroffen. Das Nachhaltigkeits-
forum 2023 bietet den Teilnehmern die Gelegenheit,
einen umfassenden Überblick über die gesetzlichen
Rahmenwerke zu erhalten und sich über bevorstehende
Herausforderungen auszutauschen. 
Die Referenten des Nachhaltigkeitsforums werden über
die Ziele und den Zeitplan der CSRD sowie des Liefer-
kettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) berichten, den
erforderlichen zusätzlichen personellen und finanziel-
len Aufwand und dessen Bewältigung ansprechen und
die Folgen für die Kreditwürdigkeitseinschätzung durch
Ratingagenturen und Finanzwirtschaft darstellen. 
Außerdem geben die Experten den Teilnehmern Tipps
und Tools zur Vorbereitung auf die Nachhaltigkeitsbe-
richterstattung an die Hand und berichten von ihren Er-
fahrungen aus international tätigen Unternehmen. 

Anmeldungen zum Nachhaltigkeitsforum 
sind bis zum 18. August 2023 möglich unter: 
https://veranstaltungen.osnabrueck.ihk24.de/
nachhaltigkeitsforum2023
Ansprechpartnerin: IHK, Susann Mädler,
Tel.: 0541 353-165, 
E-Mail: maedler@osnabrueck.ihk.de oder unter 
https://www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 5860896)             

Aktuell geringe 
Waldbrandgefahr 

im Landkreis Osnabrück
Osnabrück, 25.7.
Aufgrund der geänderten Witterungsver-
hältnissen besteht nach Angaben des Deut-
schen Wetterdienstes im Landkreis Osna-
brück gegenwärtig eine geringe Wald-

brandgefahr. Aus diesem Grund wird die Verordnung
zur Verhütung von Waldbränden im Landkreis Osna-
brück vom 13. Juni 2023 aufgehoben. Dennoch ruft der
Landkreis Osnabrück zu einem umsichtigen Verhalten
in den Wäldern, Mooren und Heidegebieten auf. 
Es gelten die Ge- und Verbote des Niedersächsischen
Gesetzes über den Wald und die Landschaftsordnung
(NWaldLG). Das Entfachen eines Feuers und das Rau-
chen in Wald, Moor und Heide sowie in gefährlicher
Nähe davon, ist in der Zeit vom 1. März bis zum 31.
Oktober grundsätzlich nicht erlaubt (§ 35 NWaldLG).
Das Grillen auf Grillplätzen ist wieder gestattet.  
Sofern sich die Witterungsverhältnisse erneut ändern
und eine hohe Waldbrandgefahr droht, kann erneut
eine Verordnung zur Verhütung von Waldbränden im
Landkreis Osnabrück erlassen werden.  
Alle Waldbesucher sollten die Zufahrtswege in die
Wälder nicht mit Fahrzeugen blockieren. 
Wird ein Waldbrand bemerkt, sollte die Feuerwehr so-
fort über die Notrufnummer 112 gerufen werden. 
Genaue Angaben über den Standort 
sind dabei wichtig.                                                      

In Gedenken
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Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Reinigungskraft 
auf 520,- €-Basis in Bohmte
für 1x die Woche gesucht.

Tel. 0160-96072724

Buche Brennholz  trocken  ca. 28 cm
Preis auf Anfrage
Lieferung möglich Tel. 0176-84017941

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

Rasen-Sanierung        Umkehrfräsen
Baggerarbeiten
Rodung u. Entsorgung
Heckenschnitt
              49179 Venne    M. Hellbaum

Tel. 0160-4558284 ab 16 Uhr

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Zu verkaufen
VW Passat 3B,  Bauj. 1998,  kW 92,  
Kilometer 263000,  AHK / SSD, 
TÜV 4.24   VHB 1000 €  

Tel. 05473-9577112

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

Wochenend-Angebot
(Donnerstag - Samstag)

20% Rabatt auf alle Kerzen: 
Citronella,  Mein GartenDuft, 

Teelichte ...
Fortmann - Ihre Gärtnerei - Bohmte

Kostenl. Stallpl. für Wallach 
als Beistellpferd zu vergeben. 
Suchen einfühls. Menschen, 
die uns als Gegenleistung bei der Ver-
sorgung der Pferde gelegentl. helfen. 
Futter und Tierarzt Eigenleist. 

Tel. 0178-5481234 o. 0163-7307022
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• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

TOP Wohnung in Pr. Oldendorf
3 ZKB / 100 m2  / 1. Obergeschoss /
Gartennutzung möglich 
Zum 31.08. oder früher zu vermieten
600,00 € kalt / Anfragen 0170-2177807

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Neu Bagger,  Rüttler,  Radlader,  
Alu-Gerüst,  Roll-Gerüst,  Anhänger 
Kipper,  Bautrockner und
andere Baumaschinen zu vermieten.  

Tel. 05472-73413 oder 0151-11268327
www.hms-laukert.de

Wir reinigen ...  Meisterhaft 

Fenster,  Glas und Rahmen, 
Wintergarten, PV Anlagen, Teppiche, 
PVC/Linoleum, Fliesen, Dachrinnen,
Jalousien, Rollläden und vieles mehr. 

Mehr als 20 Jahre Erfahrung, 
unser Gebäudereiniger-Meister 
und ausgebildete Mitarbeiter 
stehen für Sie bereit. 

KLARE SACHE 
GLAS- UND GEBÄUDEREINIGUNG

Siegmar Winter 
Tel. 05473-8289

PUTZHILFE für modernes
Privathaus in Bad Essen gesucht. 
Flexible Arbeitszeiten
ca. 4-6 h die Woche.

Tel. 0178-3658113

Sommerreifen  neuwertig
205/60 R16 H 92  ohne Felgen
Conti eco contact   VHB 280,- €

Tel. 05471-2302

Jetzt wird‘s schön!

Wir gestalten Ihren Garten
nach Ihren Wünschen!

Ausführung aller Arbeiten

Garten- und Landschaftsbau 
Dipl.-Ing. Martin Knobeler

Tel. 05472-978610 

BEEREN-Annahme: 
Verlängerte Annahme auch von

gefrorenen Beerenfrüchten zu den 
Öffnungszeiten bis zum 14.08.23

MO-FR 9-13 + 14-18 Uhr
Lammersiek – Gartenstr. 60 – BE

Tel. 05472-2120   

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.deWo ist Sie,  auch mollig? Gesucht
von Ihm,  77,  für eine Freundschaft. 

Tel. 0160-3671466

GESUCHT
LKW-FAHRER  2-3 mal die Woche
Erfahrung im Muldenbetrieb
wäre vorteilhaft.
Aushilfe f. Montagetätigkeiten
REIFEN KLAUSMEIER - Bad Essen             

Tel. 05472-6565 o. 0179-1420888

Velux Dachfenster  Kunststoff
GGU P06   95 cm breit   118 cm hoch
Festpreis 250 €

Tel. 0151-20569108

Verkaufe Restposten an Klempner, 
Dachdecker,  Badeinrichter,
Landwirte  von privat an privat. 

Genaue Angaben erfolgen 
nach Kontaktaufnahme von Mo.-Fr.

ab 20.30 Uhr  Tel. 0151-16915471 
oder 05745-9200910

Suche Unterstützung für Privat-
haushalt in Bohmte/Herringhausen, 
ca. 4 Std/Woche.

Bitte gerne melden unter
0176-55102052

Unfall?  Dann
WTL Gutachten

Ihr KFZ-Sachverständiger 
aus dem Altkreis Wittlage 

Matthias Beckmann 
www.wtl-gutachten.de

0175-1701120         05472-9776061

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

SUPER-Angebot: 
Ab sofort 50% Rabatt auf die gesamte

TIZIANO-KOLLEKTION.
Solange der Vorrat reicht und

nur auf vorrätige Ware.
Fortmann - Ihre Gärtnerei - Bohmte
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Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

G A R T E N P F L E G E
Ich biete folgende Arbeiten an:
•  VERTIKUTIEREN
•  RASENMÄHEN
•  HECKENSCHNITTE
•  LAUB-ENTFERNUNG
•  ENTSORGUNGEN
•  HÄCKSELARBEITEN
•  UNKRAUTVERNICHTUNG
•  REINIGUNGEN 
   VON TERRASSEN ETC.
•  BEETPFLEGE
•  PFLEGE 
   VON GROßGRÜNANLAGEN
Alle Arbeiten sind inkl. Entsorgung

Tel. 0176-32631171 
oder  www.Rasengartenpflege.de

Ob kleine Reparatur, 
große Modernisierung,  E-Geräte
oder gleich eine neue ab Werk -

Dirk Rahe,  Ihr Küchenprofi  
Tel. 05461-880335

www.alte-kueche-neu.de

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

Gebe Gitarrenunterricht 
für Anfänger.

Tel. 0176-43835138
Email: info.fulda.ef@gmail.com

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Auslieferungsfahrer auf Basis 
von Teilzeit gesucht

mit Führerschein CE 95, BKrFQG
und Staplerschein.

Lammersiek – Gartenstr. 60 – BE
Tel. 05472-2120 

info@lammersiek-saefte.de  

BIO-ROTE-BETE
aus eigenem Garten 
preisgünstig abzugeben.
Bitte um Kontaktaufnahme von Mo.-
Fr. ab 20.30 Uhr  Tel. 05745-9200910

Jetzt frische GRILLHÄHNCHEN 
vorbestellen.

Hähnchen aus natürlicher Haltung.
Hof Brockmeyer  Bohmte
WhatsApp 0151-10743977

KAMINHOLZ oder STAMMHOLZ
verschiedene Sorten
TROCKEN oder FRISCH

Tel. 0160-92708827

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 01573-6996581 + 0174-1351561 

Komm‘ mit uns die Matte &
praktiziere HATHA YOGA.
Neuer Kursstart ab 15.08.23,
18:00 - 19:30 Uhr
in Bad Essen/Harpenfeld.

Infos & Anmeldung unter
0176-24661732

Suche Allrounder,
der mir bei meinen Projekten im Haus
und Garten behilflich ist.  
Bohmte   Tel. 0152-56321269

Es sind noch PLÄTZE in unseren 
PONYREITSTUNDEN für KINDER
AB 4 JAHREN FREI. 

Nähere Infos u. Termine unter: 
0174-5366062 

+ www.integrativerreiterhof.de 

Helle 4 ZKDB-Südbalkon-Wohnung
86 m2 + Keller  zum 1. November 
in Bad Essen zu vermieten.

Tel. 0178-3388228

ACHTUNG  HUNDEHALTER!!!
Die neuen Rüpel- & Welpenkurse 
starten im August.  Schnell noch 
anmelden, da begrenzte Teilnehmer.  
DOG 2Unit - 
Die Hundeschule für Mensch & Hund
in Bad Essen. www.dog2unit.de

Mobil: 0152-33914091

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877
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˘

TÄGLICH FRISCHE BIOEIER
in der EIERHÜTTE

Leverner Str. 51  Bohmte

MAI- & JUNIKÄFER beobachtet?
Wir haben wieder 

NEMATODEN zur Bekämpfung der
Engerlinge vorrätig!

* * * * *
BUCHSBAUMZÜNSLER
die 2. Generation ist aktiv

* * * * *
KIEBITZMARKT BRUNE
Hunteburg,   Tel. 05475-894

www.Kiebitzmarkt-Brune.de

Verkaufe privat Arbeitsmaschine 
mit Boge Kompressor mit Pressluft-
hammer.  Genaue Angaben 

erfolgen nach Kontaktaufnahme
unter Tel. 05745-9200910 
von Mo.-Fr. ab 20.30 Uhr
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3-Zimmer-Neubauwohnung 
in Ostercappeln-Venne ab 1.9.2023 zu
vermieten,  Erstbezug,  91 m2,  2. OG,
oberstes Stockwerk,  19,5 m2 Balkon,
Fahrstuhl,  KfW 55,  KM: 900,- EUR
(inkl. Küche und Stellplatz)  

Tel. 0177-9548789

Suchen:  Haushaltshilfe 
520,- € Basis,  Raum Bad Essen 

Tel. 0176-20488513

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg,               Tel. 05475-262 

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

Videoüberwachung & Alarmsysteme
-  Mit Sicherheit gut beraten  -

RADIO STOLTE,  Bohmte
Tel. 05471-2448

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

Wo ist Sie,  auch mollig? Gesucht
von Ihm,  77,  für eine Freundschaft. 

Tel. 0160-3671466

FRISCHE EIER 
aus kleiner Mobilstallhaltung. 

Überzeugen Sie sich von der Qualität
und dem einzigartigen Eigelb.

Besuchen Sie unseren Eierstand bei
Vario-Mobil oder in der Bruchheide 

in Bohmte.

2 Falken  S.Reifen  7 mm Profil
255/55R18  SUV    100 € 
Motorsense MS-27V mit Extras 200 €

Tel. 0176-81312948 abends

SLK 200 Kompressor    5.2003 / 
220000 km    7.500 €   Final Edition
schwarz  /  Sommerauto mit allem 
Zubehör  /  Standort Bohmte

Tel. 0171-4745937 ab 16:00 Uhr

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

Fahrrad oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

Biete
Unterstellmöglichkeiten für 
Mähdrescher,  Pressen,  Baumasch.,  
Wohwagen + -mobile,  Autos,  Boote 
und vieles mehr auf 900 m2

In Stemwede  Nähe B51
Tel. 05474-1222 oder 0151-46717657

Erleben Sie den Sommer
in voller Blüte! 

Wir haben weiterhin eine große
Auswahl an farbenprächtigen

Sommerblumen und schönen Stauden.
Fortmann - Ihre Gärtnerei  -  Bohmte
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HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Kostenl. Stallpl. für Wallach 
als Beistellpferd zu vergeben. 
Suchen einfühls. Menschen, 
die uns als Gegenleistung bei der Ver-
sorgung der Pferde gelegentl. helfen. 
Futter und Tierarzt Eigenleist. 

Tel. 0178-5481234 o. 0163-7307022

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

Ob Tag,  ob Nacht
- zu jedem Ort 
- TAXI HALFMANN  kommt sofort!
Bad Essen, Tel. 05472-1425

Wochenend-Angebot
(Donnerstag - Samstag)

20% Rabatt auf alle Kerzen: 
Citronella,  Mein GartenDuft, 

Teelichte ...
Fortmann - Ihre Gärtnerei - Bohmte

PETERS‘ MOBIL-DISCO 
Musik und Tanz für Jung und Alt 
zu jeder Gelegenheit 

www.peters-mobil-disco.de 
Tel. 05494-9806729 & 0160-8255461 

Peter Golebski  /  49451 Holdorf

ACHTUNG  HUNDEHALTER!!!
Die neuen Rüpel- & Welpenkurse 
starten im August.  Schnell noch 
anmelden, da begrenzte Teilnehmer.  
DOG 2Unit - 
Die Hundeschule für Mensch & Hund
in Bad Essen. www.dog2unit.de

Mobil: 0152-33914091

Helle 4 ZKDB-Südbalkon-Wohnung
86 m2 + Keller  zum 1. November 
in Bad Essen zu vermieten.

Tel. 0178-3388228

Gebrauchte Filtersteine in Anthrazit,  
6eckig,  ca. 40 m2

Bei Selbstaufnahme und Abholung 
abzugeben.  Tel. 0176-67712578

WEGEN FEHLKAUF
ca. 15 Junghennen (Bio)
auch einzeln abzugeben  Stk. 6 €

Tel. 01575-3338819

Hallo Landwirte!  Habe Restbestände
an Viehtränken und Befestigungen,  
Ersatzteile preisgünstig abzugeben.  
Bei Kontakt vieles mehr.

Tel. von Mo.-Fr. 05745-9200910 
ab 20.30 Uhr
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HANDWERKERSERVICE
Rund um Ihr Projekt

- Anfertigung - Umbau - Reparatur -
Elektro-Installationen

Haus & Garten
U.V. Production,  Ostercappeln

Tel. 0177-5384282

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

BÜRORAUM  ca. 20 qm  in Bohmte 
zu vermieten.  Tel. 05471-8022717

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

BROMBEEREN,  SELBSTPFLÜCKEN
UND VERKAUF auf Bestellung
HOF NIEMEYER,  Herringhausen
Direkt an der B 218
Auf der Höhe 2
49163 Bohmte

Tel. 05473-696

Ich biete Maler- + Gartenarbeiten / 
Haushaltsauflösung
zu Festpreisen.  

Tel. 0151-62724121

Pensionierter Akademiker
(66 J. alt)  sucht neue Beschäftigung.  

Tel. 05472-8152717

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
inkl. Baum- + Strauchschnitt, 
Neugestaltung und Entsorgung zum
Festpreis durch. Tel. 0157-74167494

Heckenschnitt auf dem Friedhof Bohmte
Die Gemeinde Bohmte weist darauf hin, dass ab
dem 21. August 2023 die Hecken auf dem Friedhof
in Bohmte geschnitten werden. An die Nutzungs-
berechtigten der Grabstätten ergeht die Bitte, das Schnittgut von den
Gräbern zeitnah zu beseitigen und an den Sammelstellen zu entsorgen 

Harpenfelder Dorfschmiede e.V.
Schmiedeabend 
für Jedermann 

(März-November jew. am 2. Dienstag im Monat)
am 8. August 2023 ab 18.30 Uhr 

      in der Harpenfelder Dorfschmiede       

Frauenfrühstück am 19.08.2023, 
09.00 Uhr im Haus Deutsch Krone

Frauengesundheit
Die Lebenserwartung von Frauen steigt in
Deutschland seit Jahrzehnten an. Aktuell beträgt
die Lebenserwartung bei der Geburt für Frauen
82,7 Jahre und liegt damit fünf Jahre höher als
bei Männern. 
Das Ziel ist aber nicht allein, ein hohes Lebens-
alter zu erreichen. Wichtig ist auch, gesund zu

leben und eine hohe Lebensqualität zu erhalten und zu fördern.
Gerade in der Lebensmitte können Frauen - gut informiert und selbst-
bestimmt - aktiv etwas Sinnvolles für die eigene Gesundheit tun, ihr
Wohlbefinden fördern sowie zur Früherkennung und Vorbeugung
von Krankheiten beitragen. (Quelle:BzgA) 
Frau Maja Blessing, Gynäkologin an der Uniklinik Bonn, 
wird im Rahmen des Frauenfrühstücks am 19.08.2023 im Hotel
„Haus Deutsch Krone“ in Bad Essen zum Thema Frauengesundheit
referieren. Der Preis für das Frühstück liegt bei 15,50 Euro.
Anmeldungen bitte bis zum 10.08.2023 per mail unter
gleichstellung@bad-essen.de
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